
end deckt
n

ens,
efel

tikpreifen

Einvie
z

U

askhen

billigſt
mann,

haſt

ieder einer früheren r

Strafmaßnahmen

Jahrgang A. 150

olt
Redaktion in rSioleren 202 h unſerer e e
tags von 4 6 Uhr nach s. Die „Volksſtimme“
mit Ausnahme der Sonn und mit den wöchente „Die Freuerwen und die arbeitende Jugend.“Sag Poſtämlter, Filialenexpedttionen und die Hau ch

nehmen Beſtellungen an. Unverlangt eingeſandten Manuſkripien iſtRückporto beizufügen. Die Volleſmnne verfügt über einen beſtens
ausgebauten Bericht atiungsdienſt in allen Orten. Meldungen von Be
deutung werden an Werktagen zu jeder Tagegzeit entgegengenommen.

de in Halle vorm. von 11 12 Uhr.

S
sozialdemolratiſche vartel-Zageszeitung

für Halle
und den Saalkreis ſowie die Kreiſe Merſeburg Querfurt,
DelitzſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,
Sangerhauſen Eckartsberga, Zeitz Weißenfels, Naumburg

Eisleben und die Mangfelder Kreiſe.

ſtimme
7

Freitag, 30. Juni 1922

Verlag in a. S., Gr ch 27. FernruTelegr e „Volksſtimme e. Poſtſcheckkonto r e
Geſchäftsſtelle in Eisleben: Bahnhofſtr. 22. Fernruf-Rummer 302.
Bezugopreis: wöchentlich 7.50 M. monatlich 30 M. inkl. Zuſtellun sgebühr.
Durch die Poſt bezogen oder für Selbſtabholer 28.00 Mk. ein chließlich
Nebengebühr. Anzeigenpreiſe: im Anzeigenteil 2,50 Mk., jeder Milli-
meter und Spalte; desgleichen als Reklame im Textteile 10. Mk. Aufgabe
termin für die nächſte Ausgabe bis 9 Uhr morgens, Betriebsſtörungen
techniſcher oder anderer Art entbinden in allen en von der rechtzeitigen
Aufnahme von Anzeigen ſowie von der pünktlichen Zeitungslieferung.
Die Einzelnummer der „Bolksſtimme“ koſtet 1.50 Mark.

uge um Auge
mm den 6chut der Reyubſilt. Dir ſordern die deckonſſchten trafen! Halbheit und Milde bedeutet 6chwäche!

Die erſten Ergebniſſe der Fahndung nach den Rathenau-
Mörden haben Zuſtände an das Tageslicht gefördert, die nicht
nur die Größe der für die Republik henden Gefahr, ſondern
auch die Gefahr für das Leben unſerer Führer klar erkennen ließen.
Man mag ſagen, daß Lausbuben vön 21 Jahren und darunter
nicht die deutſche Republik zu ſtürzen vermögen, aber man darf
nicht vergeſſen, daß dieſe fanatiſierten Lausbuben
nur Gedungene einzelner Geldgeber ſind, die

planmäßig ihre Ziele verfolgen und die in dem Wahn leben, über
die Leichen Pera republikaniſcher Führer das vergangene
Syſtem wieder zur Herrſchaft bringen zu können. Gegen dieſes
Mordgeſindel, das ſeine Kapitalien zum Schaden des deutſchen
Volkes anlegt, Maßnahmen zu ergr n und ſo weiteres Unheil
von unſerem Vaterlande abzuwenden, iſt nicht nur Aufgabe, ſon
dern geradezu dringende Pflicht der Regierung. Legt eine Re-
gierung, welche es auch ſei, Wert darauf, im Jn und Auslande
noch ernſt genommen zu werden, dann muß ſie, was auch kommen
mag, nach den Vorgängen der t Tage Schutzmaßnahmen er-
greifen, die von drakoniſcher rte ſind und deren
Wortlaut auf heroſtratiſche Geſtalten ſchon abſchreckend wirkt.
Der Gewalt muß Gewalt gegenübergeſtellt werden; auch

nur die Abſicht, maßgebende Führer der Republik um das Leben
zu bringen, iſt mit gleichem, dem Tode, zu vergelten. Wir gehen,
der Rot der Zeit gehorchend, noch weiter und verlangen vom
Reichskabinett, daß ſchon die zu Vereinen, die
die Ermordung maßgebender Regi mitglieder oder Mit

hahen, mit dem Tode Hyrraft wied Wer von den mörderſſcher organi
ationen unterrichtet iſt, ohne hiervon Mitteilung zu machen, lädt

eine ungeheure uld auf ſich, und es iſt nicht mehr wie recht
und billig, wenn auch nur die geringſte ißerſchaft mit Zucht
haus beſtraft wird. Ganz beſondere Maßnahmen fordern wir
gegen die Geldgeber, die den Mörderorganiſationen das Leben
ermöglichen. Gewiß iſt eine reſtloſe Vermögenskonfiskation nach
erbrachten Beweiſen eine harte Strafe, aber wir ſind der Auf-
faſſung, daß dieſe Strafe nicht genügt und daß für die Geldgeber
neben der Vermögenskonfiskation die Todes- bzw. Juchthaus
ſtrafe Anwendung finden muß.

Die Vergangenheit hat gezeigt, daß auch gegen die Ver
leumder maßgebender Perſönlichkeiten der Gegenwart und gegen
die Verherrlichung verleumderiſcher Taten entſchieden u
ſchritten werden muß. Hätte die Regierung der unerhörten Flut
von Verleumdungen und Erniedrigungen, die ſie ſeit Jahr und
Tag über ſich und die Republik ergehen ließ, vorzeitig einen
Damm geſetzt, dann hätten wir die Lehren, die wir aus den Vor
kommniſſen der letzten Tage ziehen, ſicherlich nicht in dem Maße
mit Blut bezahlen müſſen, wie es der Fall geweſen iſt. Jetzt
heißt es nachholen, was verſäumt wurde.

Oeffentliche Gewalttäten gegen die Staatsform, die Verherr-
lichung derſelben oder auch nur die ſtillſchweigende Billigung,
müſſen mit hohen Gefängnisſtrafen und Geldſtrafen bis mindeſtens
fünf Millionen Mark geſühnt werden. Jn beſonders ſchweren
Fällen iſt über die Gefängnisſtrafe hinauszugehen und Zuchthaus-
ſtrafe in Anwendung zu bringen. Aehnliche Strafen müſſen gegen
Beamte angewandt werden, die verleumderiſche Handlungen

billigen oder an derartigen Beſtrebungen mitſchuldig ſind. Ein
Verluſt des Amtes oder ſofortige Dienſtentlaſſung ſind u. E. keine
gebührenden Strafen für die Mißachtung der Staatsform, die
den Verleumdern letzten Endes das Brot zum Leben gibt. Eides
verweigerung muß in Zukunft ohne irgendwelche Rückſicht mit der
ſofortigen Entlaſſung geahndet werden. Es geht nicht an, daß
Beamte, die den Eid verweigerten und hierfür eine gerichtliche
Anerkennung erhielten, weiterhin im Dienſte der Republik ver
bleiben. Soweit das durch richterlichen Entſcheid bisher z
gemacht wurde, verlangen wir von der Reichsregierung ſofortiges
Eingreifen.
Beſondere Aufmerkſamkeit werden die Reichsregierung und

deren Behörden in Zukunft der politiſchen Agitation ehemaliger
Herrſcherhäuſer zuwenden miüijſſſen. Jn Bayern demonſtriert Rup-

t in aller Oeffentlichkeit für den Sturz der Republik, und
auch in Potsdam geben ſich Hohenzollernprinzen für antirepubli
kaniſche Kundgebungen her. muß in Zukunft aufhören, und
wir verlangen in dem Geſetz zum Schutz der Republik entſchiedene

en die Treibereien ehemals regierender
Häuſer, die eigentlich froh ſein ſollten, daß man ihnen bisher noch

den Aufenthalt in W c der pgBei irgendwelchen Vergehen der Hohenzollern o onſt eines
Stammes gegen die Republik muß neben Todes bzw. thausVermögenstonſistation erkannt werden.

undenkbar, daß die Vergehen bzw. Verbrechen gegen derepublikaniſche Staatsform und deren ger gerecht abgeurteilt
werden. Jnſofern begrüßen wir die cht der Reichsregierung,
die Aburteilung von politiſchen Verbrechen von einem

hof, deſſen Sitz in Leipzig iſt, vornehmen zu laſſen. Die-
erichtshof muß natürlich eine Zuſammenſe ung haben.

te Handhabu e nje für eine nung der Ver n udas T beſtehende iß
gegen die heutige nen er in Du geweſen. die Fahndung

So notwendig ein Geſetz zum Schutze der Republik iſt,
W es zurzeit doch fraglich, ob ein derartiges Geſetz mit

orderungen, wie wir ſie vorſtehend aufgeſtellt n, im
Reichstag eine Zweidrittelmehrheit finden wird. Man ſollte an
nehmen, daß ſich alle republikaniſchen Parteien in dieſem Augen
blick zuſammenfinden, um aus der Vergangenheit zu lernen un
die notwendigen Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Leider aber be
Pebt i z en Parteien die notwendige Erkenntnis nicht, ſodaß

Schickſal des Reichstages auf dem Spiele ſteht. ir ver

hehlen uns die ſchweren Folgen einer Auflöſung des Reichstages
nicht, und denken vor allem an die außenpolitiſchen Rückwirkun-
gen, die ein derartiger Schritt mit ſich bringen wird. So ſchwie
rig es auch ſein mag, die Regierung muß verſuchen, für drakoni
ſche re nahmen im Reichstage eine Mehrheit zu finden
und ihr iſt ge damit zu retten. Fällt das Geſetz zum utze
der Republik, dann iſt das Schickſal des Reichstages beſiegelt,
dann muß das Volk über jene Notwendigkeit entſcheiden, für die
der Deutſche Reichstag kein Verſtändnis aufzubringen wußte,

Die Mörderſpuren.
Das monarchiſtiſche Mörderkomplott.

Der erſte Mörder wurde verhaftet. Die Schuld der Monarchiſten
ſöldlinge zeigt ſich immer deutlicher. Helfferichs und Ludendorffs

ſeltſame Freunde.

Der eifrigen Mitarbeit der Berliner Kriminalpolizei iſt es
zu verdanken, daß bereits am Mittwoch abend ein Mörder Rathe-
naus, der 21 Jahre alte Ernſt Techow, in der Nähe von Frank-
furt a. O. auf dem Rittergut ſeines Onkels verhaftet
wurde. e Mt. bei der Mordtat das Auto. Er war der-
enige, der das derautomobil mehrere Stunden nach der Tatn der Garage im alten Berliner Weſten mnterbragte. Techow

iſt am Donnerstag nachmittag unter ſtarker Bewachung in demBerliner Polizeipräſidium eingetroffen. Bei ſeiner erſten Ver
nehmung leugnete er die Tat.Den Mittätern iſt die Kriminalpolizei auf den Ferfen. Es
wird erwartet, daß die Feſtnahme in aller Kürze z

Zur Vorgeſchichte der Verhaftung Techows und der Feſt
ſtellung der übrigen Attentäter erfahren wir folgendes: Durch
allerlei Redensarten war ein gewiſſer Kand. jur. und Leut-
nant der Reſerve W. Günther aufgefallen. Auf Grund
deſſen wurde er verhaftet. und es ſtellte ſich bald heraus, daß
Günther nicht nur Mitwiſſer des Attentats geweſen iſt, ſondern
er auch mitgeholfen hat, die Vorbereitungen zu dem Morde zu
treffen und die Fluchtpläne bis in die kleinſten Details auszu
arbeiten. Günther leitete alle Vorbeſprechungen in den Geheim-
ſittzungen der Organiſation C, wenn ſich dieſe mit dem Mordplan
beſchäftigte. Einwandfrei feſtgeſtellt iſt, daß Günther der deutſch
nationalen Jugendbewegung angehörte. Während des r
Putſches weilte er ſtets im Vorzimmer des Generals v. Lüttw 5
und war als r äh des Oberſt Bauer tätig. Noheute iſt Günther Mitglied folgender rechtsſtehender aniſa
tionen; Bund der Aufrechten, Deutſchband, Deutſcher Offiziers-
bund, Deutſchnationaler Jugendbund uſw. Günther wurde von
rechisbolſchewiſtiſchen Geheimorganiſationen mehrfach zu Kurier-
fahrten nach München benutzt. Bei der Durchſuchung ſeiner Woh
nung wurden Brieſe von führenden Perſönlichkeiten der deutſch
nationalen Mörderpartei gefunden, ſo u. a. Briefe von Helfferich,
Ludendorff, Jagow, Weſtarp und anderen Leuten. Günther
denunzierte nach ſeiner Feſtnahme nicht nur die Attentäter, ſon

dern auch die Mitwiſſer. 484Auf Grund deſſen wurden von der Berliner Kriminalpolizei
noch folgende Beteiligten 1. Kaufmann Richard
Schütt, 2. Kaufmann Franz Dieſtel in Berlin, der Beſitzer der
Autogarage, in welcher der zur Mordtat benutzte Kraftwagen
untergebracht war, 3. der Gymnaſiaſt Gerd Techow in Berlin,
4. Student W. lly Günther in Berlin, 5. Gymnaſiaſt Heinz Stuben-
rauch in Berlin. Der zu 3. Genannte iſt der Bruder des in
ze chen ergriffenen Mittäters Ernſt Werner Techow. Gerd

ow, Günther und Stubenrauch waren die Mitwiſſer bzw. Ur
des Mordplanes; Schütt und Dieſtel waren Mitwiſſer bzw.

günſtiger des Mordes. Die Feſtnahme weiterer Teilnehmer
an der Mordtat ſtebt noch zu erwarten.

Von Wolffs Telegraphenbureau liegen uns folgende
Meldungen vor;

Berlin, 30. Juni. Wie die Blätter über die Vernehmung des
Studenten Techow, der das Auto der Mörder Rathenaus
ſteuerte, mitteilen, leugnete der Verhaftete anfänglich jede Be
teiligung an der Tat. Erſt als ſeine in Schutzhaft befindliche
greiſe Mutter ihm gegenübergeſtellt wurde gelang es deren Er
mahnungen und Tränen, aus ihm ein Geſtändnis heraus-
zubringen. Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden erfolgten wieder
zahlreiche neue Verhaftungen von Leuten, die den Mordplan mit
ausgearbeitet hatten, den Tätern bei ihrer Flucht in irgendeiner
Weiſe behilflich waren oder zum mindeſten um die Mordtat ge
wußt haben. Die Pläne für das Attentat ſollen, wie das „B. T.
mitteilt, zu einer Zeit ausführlich beraten worden ſein, als

r. Rathenau zur Genueſer Konferenz begeben hatte.
illi Günther, der an den Vorbereitungen zur Ermordung

Rathenaus beteiligt war, ſoll, wie das „B. T.“ mitteilt, Mit-
arbeiter an der Deutſchen Tageszeitung geweſen
ein. Günther ſteht ebenfalls im Verdacht, ſeine Hand bei der

mordung Erzbergers im Spiel gehabt aben.Die Blätter geben eine Meldung der Buer Rachr.“ wieder,
wonach geſtern der in Düſſeldorf-O rkaſſel angeſtellte Jngenieur
Kauertz unter dem Verdacht der Mittäterſchaft an der Ermor-
dung Rathenaus verhaftet worden ſein ſoll. Kauertz ſoll der
Täter ſein, der unter dem Ramen Knauer t wird. Er iſt

er ge

äußert haben: Jetzt iſt es Zeit, daß ich verſchwinde. Auf dieſe
Außerung hin wurde er dann von der Kriminalpolizei verhaftet.

Wie das „B. T.“ von dem Chef der Berliner politiſchen Poli-
ei erfährt, ſei es einem nach Stettin entſandten Fahndungs-kamen der Polizei gelungen, einen der Mittäter an dem

Miniſtermord, der Werner o h heißt, zu verhaften. Der Ver-
haftete war von Berlin nach Stettin geflohen, wo er jetzt feſt
genommen wurde. Auch in Hirſchberg iſt ein ieureleve
v. Watzdorf unter dem dringenden Verdacht der Mitwiſſerſchaft
an der Ermordung Rathenaus verhaftet worden.

Berlin, 30. Juni. Wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, tigtes ſich, daß der m r der Chauffeur des Mord-
autos geweſen iſt. ſind noch weitere fünf Perſonen als Mit-

fer bzw. Mitwiſſer des Attentats in Haft genommen worden.
ie ſind zum Teil bereits geſtändig. Auch den beiden anderen

Mittätern, die die Schüſſe auf Rathenau abgegeben haben, iſt
man auf den Ferſen. Man nimmt an, daß die Krimi-
nalbeamten noch heute die beiden ſtellen und
verhaften werden. Durch die außerordentlichen Maß-
nahmen, die die politiſche Polizei noch im Laufe der nNacht traf, iſt den Tätern jeder Weg ins Ausland abgeſchnitten.

Die Hydra der Mordorganiſation.

Auch die Hamburger Attentate gehören zu den Verſchwörervplänen

Hamburg, 29. Juni. (Eig. Drabhtbricht.)
Bei der Unterſuchung, die von der Hamburger Polizeibehörde

in der Angelegenheit der Sprengſtoffattentäter geführt wurde, er
ab ſich begründeter Verdacht, daß die Täter einer politiſchen Gee angehören, die ſich über das ganze Reich er

ſtrecke. Talſächlich gehören, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, die Ver-
hafteten einer in Gruppen gegliederten Abteilung an, die unter
Führung des verhafteten früheren Offiziers Warnicken ſtand. Bei
ihm wurde der Entwurf zu einem Fahnenwimpel beſchlagnahmt,
der folgendermaßen gekennzeichnet war: Kampfwimpel, Warnicke,
Hamburg, Offizierſturmkompagnie K. II. Marinebrigade E. Bei
den beſchlagnahmten Papieren befand ſich auch ein Brief an den
Kapitänleutnant v. Killinger mit der Bezeichnung
v. K., die als von Killinger gedeutet wurde, ein Verdacht, der nachAusſaägen von Feſtgenommenen beſtätigt wurde. Die Abteilung
Warnicke war in die Organiſation C, die ſich in Provinzial und
Landesverbände ordnete, eingegliedert. Die Organiſation O hatte
ein Spreng- und Mordkommando, das die Beſeitigung politiſcher
Perſönlichkeiten auszuführen hatte.

Dieſem Kommando gehörten u. a. die vom Polizeipräſidium
Berlin ſetzt feſtgeſtellten Mörder an.

Es war beabſichtigt, etwa zwölf führende Perſönlich-
keiten zu beſeitigen, zu denen u. a. Rathenau, Theodor
Wolff vom „Berliner Tageblatt“ und Max Warburg gehörte.

Warburg ſollte bereits am Montag in Hamburg bei der Grün
dung einer wirtſchaftlichen r r Von der Polizei wurde ihm abgeraten, dies zu tun, denn der Auftrag zu ſeiner
Ermordung war bereits erteilt. Ueber die Art, wie die Mitglieder
der Organiſation miteinander verkehrten, wird in Erfahrung ge-bracht, daß es ſich um Kuriere handelte, die durch kurze Telegramme

angekündigt wurden.
Einer der in Hamburg wegen der Attentate Verhafteter, des

Privatdetektiv Niedrig, hatte den Auftrag bereits erhalten, das
Automobil zu führen, in dem die Mörder Rathenaus gefahren
ind. Er war, um die Einzelheiten der Tat zu beſprechen, nach

rlin geholt worden, wo er mit den Tätern verhandelte. Der
Hamburger Polizei gelang es auch, die Wohnung zu ermitteln,
wo in Hamburg die Verabredungen ſtattgefunden haben. Die
Verhandlungen mit Niedrig zerſchlugen J weil er keinen Füh
rerſchein re und zwei Leute, die den Führerſchein beſaßen, zur
Verfügung ſtanden.

Auch über das Attentat auf Scheidemann ſind in Hamburg
Ermittelungen gemacht worden, die ben, daß es von den glei
chen Kreiſen ausgeführt worden iſt. Von der Hamburser Polizei
wurde mit dieſen Feſtſtellungen am Dienstag früh Beamte nach
Berlin geſchickt, die der Berliner Polizeibehörde das Materialt z auf Grund deſſen dann die Ermittlung der Verbrecher
erfolgte.

Der Bruder des Kapitänleutnant v. ein gewiſſer
Erich Killinger, hielt ſich ſeit längerer Zeit in Hamburg auf, wo
er bereits vorher ein Nachrichtenbureau unterhielt, das im Ver
dacht ſtand, Spitzelberichte anzufertigen. Er ſoll auch mit der
Organiſation O in Verbindung geſtanden haben. Nachdem das
„Hamburger Echo“ auf ſeine Tätigkeit h hat, iſt er

Er ſoll ſich augenblicklich in Bern verſchwunden. Berlin.



Reinigung
Die Behörden, denen ſo oft, und mit Recht, der Vorwurf

gemacht worden iſt, daß ſie bei der lgung rechtsbolſche
wiſtiſcher Verbrechen verſagt hätten, haben diesmal aus

Stheſet u Se ne Den ſt insa u e ar r nGewahrſam. Was mehr bedeutet als dies: Es ſcheint
diesmal zu gelingen, die Fäden der blutigen
Verſchwörung dis auf das Letzte auftzudecken.
Schon jetzt läßt ſich das Feld weit genug licken, um
die Behauptung zu rechtfertigen, daß die Deutſchnationale
Partei als Ganzes in dieſe furchtbare Angelegenheit aufs
ſchwerſte verwickelt iſt. Die zahlreichen Attentate auf führende
Politiker und die vielen anderen politiſchen Morde man
mag ſich dabei auch wieder des Falles Paaſche erinnern
waren das Werk einer weitverzweigten, ſogenannten völki
ſchen Organiſation, die tief im Erdreich der Deutſchnationalen
Partei verwurzelt waren. Von den Führern der BVerſchwö-
rung und den Führern der Deutſchnationalen Partei gehen
zahlreiche Fäden herüber und hinüber. Zu einer Anklage
wegen intellektueller Unterſtützung der begangenen Verbrechen
reicht das Material gegen die deutſchnationalen Führer nicht
aus. Nie aber werden ſie ſich von der politiſchen Anklage
reinigen können, durch die Deckung, die ſie jenem Verbrecher
reigen gewährten, ſchwere moraliſche Mitſchuld an dem ver
goſſenen Blut auf ſich geladen zu haben.

Die Erregung in den Maſſen des Volkes iſt ebenſo un
geheuer, wie berechtigt. Wenn wir dazu auffordern, ſie
zu zügeln, Diſziplin zu wahren und ſich nicht zu Kopf
loſigkeiten hinreißen zu laſſen, ſo tun wir das wahrhaftig nicht
aus Liebe zu den deutſchnationalen Mordhetzern und Mord-
begünſtigern, ſondern aus Liebe zur Sache des Volkes, zur
Republik. Den begangenen Mordtaten lag die Abſicht zu
grunde, den Bürgerkrieg in Deutſchland zu entfeſſeln, damit
der ſchwärzeſten Reaktion Gelegenheit gegeben werde, zum
Schluß dem geängſtigten Bürgertum als der Retter zu er
ſcheinen. Alle Ausſchreitungen, die von republikaniſcher Seite
begangen werden, wirken g den Willen der Urheber als
eine Förderung dieſes ruchloſen Planes.

Jm Reichstage iſt die Lage aufs äußerſte geſpannt. Die
beiden ſozialdemokratiſchen Parteien be-
trachten die Sicherung der Broternährung des
Volkes als eine der wichtigſten Maß nahmen
zum Schutze der Republik. Die bürgerlichen Parteien
hatten, wenigſtens bis Donnerstag nachmittag, noch immernicht begriffen, daß es ſich in der gegenwärtigen Sag um

etwas mehr handelt als darum, ihren ländlichen Wählern
ein paar hundert Mark mehr für die Tonne Brotgetreide
zuzuſchanzen. Es iſt daher möglich, daß es ſchon bei der
dritten Leſung der Getreideumlage zu einer Kriſe kommt,
die die Auflöſung unvermeidlich macht. Folge wäre dann
der Zerfall der Regierung Wirth und der Koalition. Statt
in breiter, republikaniſcher Front den Kampf gegen den
Monarchismus aufzunehmen, würden Parteien, die ſich zur
Republik bekennen, ſich gegenſeitig bekämpfen. Man kann
kaum glauben, daß die Blindheit der bürgerlichen Koalitions
parteien ſo weit gehen könnte, eine ſolche Situation herauf-
zubeſchwören, und man muß hoffen, daß eine Löſung der
Umlagefrage gefunden wird, die den beiden ſozialdemokrati-
ſchen Parteien annehmbar iſt.

Nur wenige Tage wird es dann dauern, bis im Reichstag
das Geſetz zum Schutze der Republik zur Beratung gelangen
wird. Auch hier iſt dringend notwendig, daß die bürger-
lichen Koalitionsparteien volle Einſicht in die Notwendig-
keiten der Lage zeigen. Selbſt wenn das der Fall ſein
ſollte, bleibt die Auflöſung wahrſcheinlich, weil die geſamten
Rechtsparteien über zwei Stimmen mehr als ein Drittel
des Reichstages verfügen, die notwendige Zweidrittelmehrheit
zur Verabſchiedung des Geſetzes alſo ſtark gefährdet iſt.
Kommt es dann und unter ſolchen Umſtänden zum
Kampfe, ſo können wir in ihn hineingehen, mit der
Parole gegen den Brotwucher und die Politik
des Meuchelmordes für den Schutz der Repu-

b li r. Die Rechtsparteten haden yr Konto dadurch
noch belaſßtet und überlaſtet, daß ſie jede lage
ablehnen und auf die nnte freie Wirtſchaft hinſteuern,
die für die Großgrund r ſchrankenloſe Pro
für die Maſſen der ſtädtiſchen Bevölkerung aber den
wenn nicht das Verhungern, bedeutet. Volksa ung
und Monarchismus, Meuchelmord an einzelnen nlich
keiten und Mord an dem ganzen Volke gehen ſo Hand in
Hand und bilden eine untrennbare Dieſe Einheit
bei den Wahlen zu zertrümmern, wird unſere Aufgabe ſein.

der Gedanke, daß es unter der tParole zu
einem ampf kommen könnte, erfüllte die tsparteten
mit ſtarrem Entſetzen, da ſie in Gefahr ſind, bei ſolchen
Wahlen ihren ſtädtiſchen Anhang zu verlieren. Dazu geſellt
ſich jetzt die ſchwere Belaſtung der Deutſch-
nationalen Partet durch das aufgedekteMordkomplklott. Es müßte mit dem Teufel zug wenn
es der Sozialdemokratie bei ſolchen Wahlen nicht ge
lingen ſollte, reinen Tiſch zu machen, wenn nicht das Volk in
erdrückender Mehrheit ſein Votum gegen die Preiswucherer,
gegen die Meuchelmörder, für die ublik abgeben ſollte.

n der Deutſchnationalen Partei zw. hen
Panik. Die gemäßigten Elemente fordern die ung
der Partei von allen beſuldeten Elementen. Die Partei als
Ganzes überſchlägt ſich in heuchleriſchen Beteuerungen ihrer
Berfaſſungsmäßigkeit und ihrer Geſeglichkeit. Schon längſt
arbeiteten die Strömungen im Jnnern heftig gegeneinander,
und jetzt iſt die innere Spannung ſo groß, daß man das
Platzen der Blafe mit einiger Sicherheit erwarten darf.

Wenn die Maſſen Einigkeit und Diſziplin bewahren,
wenn die bürgerlichen Parteien das Gebot der Stunde er
kennen, dann kann der Tod Rathenaus, ein ſo entſegtzlicher
Verluſt er auch geweſen iſt, zu einer Reinigung der Atmo-
ſphäre und zu einer Feſtigung der deutſchen Republik
führen. Dieſes Ziel müſſen wir, ſo weit an uns liegt,
mit allen Kräften anſtreben. Wir müſſen zugleich aber auch
die bürgerlichen Parteien aufmerkſam machen auf die un
eheure Verankwortung, die auch auf ihnen laſtet. Jede

wäche kann zum Verhängnis werden, zum Chaos führen.
und ſo m dte tenden Maſſen einig, geſchloſſen

und diſzipliniert zuſammen für alle Fälle gernſtet ſein!

Ne Rechtgpreſſe in Rten.
Die Rechtspreſſe verhält ſich gegenüber der urenBloßſtellung der deutſchnationalen Mloörderpartei noch

äußerſt zurückhaltend. ie J Tageszeitung“ u die
Auf amkeit von den länsſten orgängen durch einen Artikel
abzulenken, der ſich mit r die das Garantiekomites zurzeit in Berlin führt, beſchäftigt. Jm übrigen findet
das Blatt in den Forderungen der Gewerkſchaften und politiſchenParteien einen neuen nie gen die verhaßten „Roten“ unter

agebührender die nnten Schmutzkübel auszugießen.„Nürnberg unter ſozialiſtiſchem Terror“ heißt es an berer
Stelle auf Grund r Umtaufe des Hindenburg-Platzes in
Rathenau-Platz, die der Nürnberger Stadtrat am Mittwoch vor
nahm. Die „Tägliche Rundſchau“ fordert ſonderbarerweiſe unter
der notwendigen Hetze gegen die Sozialiſten von den Deutſch
nationalen den Trennungsſtrich mit der deutſchvölkiſchen Bewe
ung. Ueber die Briefe, die in dem Beſttz der Attentäter vonJel Ludendorff uſw. gefunden wurden, macht ſich das ge

nannte Blatt luſtig. Wir dürfen den Herrſchaften, die mit der
Mörderpartei in enger Verbindung ſtehen, verraten, daß ſchon in
den nächſten Tagen mit der Veröffentlichung einzelner Briefe
begonnen wird. S

VProvolation.
Bochum, 29. Juni.

Als der gewaltige Demonſtrationszug der Bochumer Ar-
beiterſchaft das Jnnenviertel am Stadtpark durchzog, wurde an
der Villa des Fabrikanten Balcke, die auch von deſſen Sohn,
einem ehemaligen Leutnant, bewohnt wird, in provokatoriſcher
Weiſe eine ſchwarz weißrote Fahne aufgezogen. Der Demon-
ſtranten bemächtigte ſich eine berechtigte Erregung; eine der
Gruppen löſte ſich vom Zuge, überkletterte das Gitter des
Vorgartens, zerbrach durzerhand die Fahnenſtange und ſetzte
die Fahne in Brand.

r r el n zu grei
ne
nung des Reichspr eine gefügt werden,die alle Teilnehmer und Mitwiſſer Organiſationen trifft
Weitere Zuſätze ſtellen unter Strafe Verleumdung und öffentliche

ch der Opfer von Gewalttaten, die von

h et rkeit des shofes zum Republ e

Berlin, 30. Juni. (W. T. B.) Jn dem Artikel 1 der zweiten
Verordnung zum Schutze der Republik vom 29. Juni 1922 heißt es:

47783 27 3

den Tod zu beſeitigen, werden mit
dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft. Ebenſo
werden beſtraft Perſonen, die eine ſolche Vereinigung wiſſentlich
mit Geld unterſtützen. 3. Perſonen, die um das Daſein einer ſol

Zuchthaus beſtraft, wenn ſie

durch das Verbrechen bedrohten Perſonen unverzüglich Kenntnis
zu gehen. Artikel 2 ſieht einige Aenderungen der Verordnung
zum Schutze der Republik vom 26. Juni 1922 vor. Nach Artikel 3
können Druckſchriften, deren Jnhalt die Strafbarkeit einer zur
Zuſtändigkeit des Sdaatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
gehörenden Handlung begründet, wenn es ſich um eine Tageszei
tung handelt, bis auf die Dauer von 4 Wochen, in anderen Fällen
auf die Dauer von ſechs Monaten verboten werden.

Berlin, 20. Juni. Jn der Konferenz der Min
der Länder mit der Reichsregierung ſprach ſich
heit der erſchienenen Landesvertreter für eine
der z27 Sait durch die Veror des Re
regelten Beſtimmungenerklärte ſich die Mehrbei bereit, im Re

ordnungsmäßige Friſt zu ichten,
Geſetzentwürfen vorgeſehen ratung desGeſetzentwurfes zum Schutze der Republik einzutreten. Es iſt dem
emäß zu erwarten, daß der r ſchon Anfang nächſter

che dem Reichstag zugehen wird. Die Beratungen der Reichs
regierung mit den Miniſterpräſidenten der Länder werden beute
fortgeſetzt.

Hamburg, 30. Juni. Die Redaktion der Hamburger Warte
(Schweſterblatt der Deutſchen Fackel) teilt mit, daß die heutige
Angabe des Blattes volizeilich beſchlagnahmt wurde.

et ſtarke Rann“,
Herr Dr. Karl Helfferich, führendes Mitglied der Mörder-

partei, verlangte bekanntlich am Schluß ſeiner letzten Rede,
die er im Reichstag hielt, nach „Männern“, die die deutſchePolitik führen. Derſelbe Heifferich, der dieſes Verlangen ſiellte,
hat am Donnerstag Berlin fluchtartig verlaſſen und die Polizei
gebeten, für den Schutz ſeiner Wohnung Sorge zu tragen. Wenn
die „Männer“, nach denen Helfferich, der Mann der großen
Geſte, verlangt, den gleichen Mut beſitzen, wie der Aus
reißer, dann, o weh armes Deutſchland! Alſo auch
heute zeigt ſich, wie im November 1918, daß die Schreier
nach Taten „die“ erſten ſind, die ausreißen, wenn ſie Mannes
mut beweiſen ſollen.

Auf vulkaniſcher Erde.
Roman

von
11. Fortſetzung. Emmi Elert.
„Dau Mathis ich machen och uf Wunderat

und täten eſo gern mitfahr. Kannſt nit dei Herrſchaft fragn für
Schonzen Lies Kaum eines Blickes würdigte er ſie,

als er verdroſſen ſein „Nee“ brummte.
„Ui Jeſſes ich arm Dingen
Aber kurz entſchloſſen wandte ſie ſich mit einem „Guten

Tag zuſammen“ an die Herren im Wagen und bat, auf dem
Bock mitfahren zu dinfen.

„Kommen Sie doch hetein, Fräulein! Finden hier liebe-
volle Aufnahme! Warum denn ſo ſchüchtern?“

Da würden die Leute doch kucken, wenn ſie in der Chaiſe
käm, ſagte ſie. Damit lief ſie ſchnell um den Wagen herum
und legte guf der andern Seite die Hand auf die Bodhſtange,
r den Plas zu erklimmen, indem ſie den rechten Fuß auf
die Radachfe ſetzte.

„Aber Menſch Kutſcher halten Sie doch einen Augen-
blick ſtill Ritterlich jejen Damen, junger Mann!“

Widerwillig zog er die Leine an und trieb die Pferde
ſchon weiter, als die Lieſe den einen Fuß eben na ogen
hatte, ſo daß ſie durch den Ruck des Wagens wie ein
Mehlſack auf den Bogdplatz fiel.

Aergerlich fragte ſie, ob er nicht hätte warten können,
bis ſie oben war.

„Hättſt ſollen unnen bleib. Jch han dich nit gerufl“
Schonzen Lies verzog die Mundwinkel und ſeufzte.„Jermariſaſedt ich arm Dier! Und wat han ich dir all

zu Lieb getan!“
Ja, ja, die Zeiten hatten ſich gsändert. Bu Faſtnacht

war's geweſen, vorm Jahr, da hatte dieſer ſelbe Mathis die
Schonzen Lies am Kirmes- Sonntag zum Ball at ren Das
war der ſeligſte Tag ihres Lebens geweſen. Nur mit ihr
hatte er getanzt, jede Tour von Anfang bis zu Ende. Wietoll hatte er e geſchwenkt und gedreht und ſie an ſich ge

preßt. Am Roſenmontag ging der Trubel wieder von neuem
los und endigte erſt am Faſtnachtsdienstag abends um zwölf,
als der Aſchermittwoch begann. Da waren die kreiſchenden
Geigen verſtummt; aber der hatte ſein Mädchennicht von ſich gelaſſen, bis am die Glockenſie zur Me refen u die Oſterbeichte mee diesmal

Ueberwindung. r der Karneval ſollte doch gea v ba van b zur Vieh Und ſchön war's

doch geweſen, dafür konnte man die geiſtliche Strafrede und

das bißchen Buße ruhig hinne Die Erinnerung
allein war ſchon ſinnberauſchend ſchön. „Ui Jeſſes!“ Die
Lies ſeufzte ſchwer, als ſie aus ihren Träumen der VerSang et und den Mathis auf dem hohen Bodplat
von der Seite anſchielte.

„Mathis!“
„Wat denn?“
Ui Jeſſes, wat ſein ich for en arm en!“Watend fuhr er ſie an, ob ſie etwa heraufgekommen wäre,

um ihm das zu ſagen? Da hätte ſie unten bleiben können.
Die Lies wurde weinerlich und rührſelig, als ſie an des

Mathis Worte von damals und jetzt dachte, und da rief ſie
ihm denn die ſchöne Zeit ihrer Liebſchaft wieder in die Er
innerung zurück. Und dann r ſie von ſeinem Treubruch,und daß er der einzigſte Mann geweſen, an den fie ſich ver

geben hätte, und den ſie nie vergeſſen könnte. „Und dat all
wegen em Len, wat dem Schandarm nu zu Willen ist

Sie zog umſtändlich ihr Tuch aus der Taſche und tupfte
ſich die Augen.

Jornig blidte er ſie an.
„Sagn neiſt über dat Len, alde Vettel!“ e„Mathis!“ Wie ein Schrei hatte es geklungen. Die Herren

im Wagen wurden ſchon aufmerkſam und blickten verwundert
auf.F. Halt dei Maul!“ raunte er ihr mit gedämpfter Stimme

u. Was ſie wollte etwas ſagen gegen däs Lencheſie und hatte am Bach geſeſſen im Gras, in der Nacht, mit

dem Schommers Pit?
„Jeſſes nee ſo eppes Nun wollte ſie es ihm

ſagen, nun ſollte er alles z r Legten Sonntag war'sgeweſen, da hatte ſie noch ſpät geholfen in der Wieiſchaft

bedienen und r e na u 9 u da war der
Schommers Pit des Wegs gekommen un e ge
ie den Gendarmen nicht geſehen hätte. Rein, da
er Pit gelacht und ihr geſagt, dann wäre der noch drinbeim Lenche, da wollten ſe doch mal kucken gehen.

„Do ſein mer über de Brück bei de Büſch un do
han mer geſieh r de„Wat hant ehr geſieh, jagn Funkelnden Auges uteie der Mathis an und krallte die Fauſt um den ver

tiel
Die Lies ſagte, ſie graute ſich, das zu ſagen.
„Wat haſt de geſieh, ſagn ſonſt ich ſchlagn dich dot!“
„Jeſſes, nee!“ Warum wurde er denn nur ſo wild?

wollte es ihm ja ſagen, ſonſt könnte er am Ende noch glauben
der vom Lenche P Lampe noch ge

ge

S

Sendarm vas Menſchheit

„Wat da, dau!“ Ganz nahe hielt er ſein Ohr zu
hingeneigt, wie er leiſe, ziſchend die Worte hervorſtieß.

Nein mehr konnte nicht ſagen das wäre ihr zugenierlich. Ha mochte er den Pit fragen, ſie war heim

Und de ch geſtehe“
e

r. re„Dummkopp neel“ Gebieteriſch verkangteeingeſtehen, daß ſie alles gelo et, Be lome
Nein es war kein wahrer Wort er mochte den

it fragen.p Als ſie den Eindruck ſah, den fhr Bericht auf ihn x
macht, erſte ſie weiter. Den nächſten Abend waren
und der Pit wieder ſpähen Sgengen Der Pit war ſchon
vor ihr auf dem Platze und hafte geſehen, daß der Gendarm
zum uschen hinauf ging, vermutlich, um ſich mit
dem che dort zu treffen. dem Augenblid ad
hätte das Lenche das Küchenfenſter geſchloſſen, und nutgerade der Mond heraufkam, waren e ge worden. Nun
gingen ſie hinauf zum Heiligenhäus und warteten dort ab
bis die zwei ſich treffen würden. Vig denn
l und das Pärchen war in den

nve

dot ot de Hundrot ſaypee der ehei die ik vah Me g ee Lies oMethe ich dir, 3 han als ianter gewußt, dat
Len is e leicht dche
i „Salt dei Maull! Jch ſchlagn en dot So dot ſchtagn

Sauſend fuhr die Peitſche durch die Luft.

tn m geneeerees war
in einem Ameiſenhaufen; alle Somme waren enin der rſeſhelee hin. Viele en en
beſetzten Kurgärten zu, andere bummelten auf und ab in der
Straße. Manche kamen zurück von re und Aus

e e a e gegen Lrau 1Damen in blo e genwir en e e ſchen vereinzeltau epu en a ewer hehen Hüten mit ge oder junge
Leute in nta r wogte d
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Es folg n die zweite Beratung des ises. Ver rf. ſteht im Beſentlichen den Jwang
o der ichtun beitsnachweiſen vor, bei denen paritätiſchznſan mengeſes e R chtet werden.

r rauns gibt einene Leherbrig über n S r der Weitenag-
Art. weiß o rin ſetzentwurf zurüaiſer en t der Regierungsvorlage Dermeine e Fectusn cee o wie ein Teil der habbengig en Zur
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verbandes, gewählt. Am Schluß des Jahres 7 ren der Jnternatio n Unten aus 18 Ländern 36 n mitbe 856 347 tgliedern e von n die Hälfte
ſag be ſſes wird die Beh r ünton ſeith n unſere das von dem auf dem Amſ ß gewählten Erekutiv-n ge e t den Beſchl 7 Reichstages in komitee vorgelegt wird. Von ben mit den e

t e r huhbe- ſierenden weigerif n Ho tm u t We ehnen. geſtellt worden, den e
Aus r wendet ſich ſcharf gegen die n t r n a et a

u e rage, dieS h r vie e 27 riſchen Ho Vanke ber be bei d e
en Se iſt wéeuich x d Mieag i rer ntrag eß wie-

v h o wie s dem gekommen ſſt, derte i rin Schicſſal e werden
Verhandlungen des Kon s am uſſe zuſammenn berichten.

S perſönlichen Bemerkungen vertFreiteg h er und v

Wirtſchaſt

Die Arbeitszeit im Bergban.

er wurde am 28. Juni der Geſetzentwurf überit im Bergbau unter Tage in zweiter und dritter

einer Wärme

nötigenfalls von der zuſtändigen Berge a Urdeitaeherdechemn ind
eſtzuſetze

Der Dollar 360.

e Ziet Neger von einerbesedte e des Rei e Vie“ a en Parteien be-
deutend gewinnen würdTendenz e Der Dollar erreichte 3 vie

Gewerſaftſies

Jnternationaler Holzarbeiterkongreß.

Am 12. Juni tritt in Wien der Kongres, der Die
er“ zuſammen. DJnternationale der Holzarbeiter iſt eine der älteſten als

Bereits im Jahre gar fand
a

eine dauernde internationale Ver
en herbeizuführen, ſchlug jedoche wiederholt internationale

e lang es erſt im Jahre 1904 naan eine rganiſation von dauerndem

waren 10 Länder mit 17 Verbändeni m cher vertreten. Zum Sekretär ver Jnter-
nationalen Union wurde Leipart, der Vorſitzende u Deutſchen

elang es, die
uch während

das in vier Sprachen
len aufrecht erhalten.

Der erſte Kongreß der Union nach dem Kriege im Dezember
mee

nationalen Union der Holzarbei
nalen Gewerkſchaftsverbindungen.
in Brüſſel der erſte e Holsarbeiterkongre

unternommene

un der Berufehl. Obwohl in der
arbeiterkongreſſe abgehaltengen r c Ba
Holz ihlt. Seiner TatkraftZredn in m uſter Weiſe auszubauen.
des Krieges wurde vie bindung d
erſcheinen 2 „Bulletin“ mit Hilfe der Neu

über 28 Grad Lelſius iſt eine Verkürzung
Arbeitszeit vorgeſchrieben, die von d. r und

Sredierer durgz Beanditiſtrn Eiſenach S n

markt war diee eine

x Iller Welt.
Eine fünfzehnjährige Mörderin verurteilt.

Sechy“ Jahre Gefängnis wegen Totſchlags.
Vox etwa Linem Jahre hatte man, wie damals berichtet, dieS Tochter Jlſe des Gaſtwirts ohmann in Staßfurt
urchſchnitkener Kehle aufgefunden s der Tat verdächtzg
das damals 15jährige Dienſtmädchen Hertha Szemkus verr e le Boden el Weu vie An r nden, ſpäterr r war, giſt net äber wieder et t en r gen Verhand

le eibt eine einheitliche Berechnung ung vor dem n dagegen wurde feſtten r Tage vor und als Zergi bein geſtellt, daß die Ange e das Kin ermordet n weil dieſem
t die Okto w. rifvertr verei u lreiche iebſtähle bekannt waren, die die klagte verübt

i feſt. Du irch allgemein verbindith rten Tarifvertrag h n wegen Mor ntahls eine Geſamtſtrafe von zehn en einem än
wegen Totſchlags und Diebſtahls.

rz n b Uhr in Gr oßenlupnitz eineGeſtern nachmittag

euersbrunſt aus. die in m fte einer ganzenStraße in Trümmer z er Um nen 12 U
un e er bkafce c Dre teilte des a h t I

auf Bra ftung eeine Million. Es iſt auch gre a und i umgekommen.
e en v Udregen im Norden Berlins Ein eigenartiges Ver

gnügen en ſich die Jnſaſſen einesleiſtet, das mit hoher i die vieDanziger und die Weißenburger paſſierte. x warfen
50- und 100-Mark-Scheine unter die r, wobei eine arme
Frau 500 Mark erwiſchte. t dieſe Weiſemehrere tauſend Mark zur Verteilung gelang ſich um
Ausländer Fr. andre rſonen handelt, auf eineHandvoll Sch nicht ankommt, iſt nicht bekannt, da das Auto

r war.n einen Beamten der Reparationskommiſſion.ger Der rn Jean Govard, Beamter der Repara-
tionskommiſſion, wurde in der letzten Racht von mehreren Män
nern überfallen und zu Boden geſchlagen. Ein Arbeiter, der ſich
um den Verletzten bemühte, wurde unter dem dringenden Ver
dacht ſeiner Beteiligung an dem Ueberfall per Govard
vermißt ſeine Brieftäſche mit 8000 Mk. Jnhalt. o ſchwerverletzt, daß er ins Krankenhaus geſchafft u

Aus Seenot gerettet. Hamburg, 28. Juni. Der Ham-
burger Zweimaſtſchoner „Edith“ iſt auf der Fahrt von Stettin

Finnland auf ein Wrack geſtoßen und geſunken. Die aus
4 Perſonen beſtehende Beſatzung iſt nach 7ſtündigem Umher-
treiben in bewegter See von dem Hamburger Dampfer „Jo-
hanna“ gerettet worden.

Der

e

a a r für leitenden Artikel, Politik und Fenilleton:Karl Garbe, für Lokales, Geverichaſtüiche und Ge
oſſenſchaftliches: Karl Garbe,; für Provinzielles und All-
gemeines: Alfred Strauß; für den An al WilhelmSe räis. Kmilih in

Wie immer
biefen wir zu dieser Veranstfelfung

Vortele Uber Vorteile

Diese bestehen trotz fäglicher Preis-
sfei gerungen und enormer Waren-

knappheit in

auffallender Billigkeit
guter QGualſtäts waren.

Unsere Sehaufenster Uderzeugen Sie davon.

Marktplatz 2 u. 3.

e
S

e

r
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r.Wir erfassten

gewaltige Warenmengen zu billigen Preoisen und stellen uns mit unserer ganzen Macht, goiange als igena verier

egen die Preisstei
Auf Grund alter Abschioösse Können wir noch zu unseren altdekannten vorteilhaften Prelsen verkaufen. Aber beeillen

Sie sich mit Ihrem Einkauf. Die alte noch prolswerte Ware ist bald vergriffen, und die neue Ware ist ganz er-
heblich teurer. Große Auswahl finden Sie in: Herren-Anzügen, Homespune, Kammgarne, Marengos, Drapés,

Mantelstoflen, Covercoats, Hosenstreifen, Cheviots, Schotten und Streifen, Oebrrains Popeline, Voll-Voiles etc.

Vezichtigen Fle mere Kharfemier

Crobe (Irichen.

*7
a 2

C
I WAbHRbbf THERTER

S Heute letzter Volks 7 S

S R ALBE PREIS S eS Norgen Sonnabend u. ſoſgende Tage S

Ein neues h eS lede Nr. ein Weltstadt-Sch J. S Jn den Tagen vom 8. bis Drittes Gausängerfest vorſtädt Turnhalle Um

S e der e ehe 8 h e e 2 Uhr pünktlich Feſtzug v. OſtT7 0 geren 900 Sänger u. Sängerinnen T m viertel nach dem Feſtplag. DaS Zauderkünstler r Se des Gaues Oſterland dem Rufe ſelbſt Anſprache d. Gauleiters, tS s V R irksvorſtändekonferen Vortrag von Maſſe erZ 5 vollendeter Be er anht 5 R 7 April r um Ja es n M ſf nchören. iS Hr. REFENNEFRSY VGo VGoTGT S r ihre gö Am Montag, dem 10. Juli, tS Meisterduette Sächsischer Komiker S nis abzulegen v. ihrem Können. Gemeinf Spaziergänge. i
S R Dev onglereng Am Sonnabend, dem 8. Juli Die geſamte Einwohnerſchaft, eS SFobr. Meriens r ri r S finden in derOſtvorſtädt. Turn vornehmlichaber alle Gewerk eS Am hohen Bembus Wochenschau S halle, Wintergarten, Palmen ſchafts und Parteimitglieder tieS onntag Vorstellg. halbe S garten, Tonhalle, Heinrichs, ſind zur Teilnahme herzl. ein nen rege voreteie. W ene Preer Prüce. Walhalla Genoſeen- geladen. Juden Fongerien be S

ſchaftsheim, Lützow Turn rechtigen Programme der einz.IIIIIIIIEIIIIIVI halle, im Schützenhaus, Löwen Lokale zum Eintrit (5 Mark). 1 Jund Roß in Zwötzen Geſangs Dieſoſind nur an den Kaſſen zu eNeul Questenhöhle Neu Zone ſtatt. Am Sonntag, haben. FürSonnt gilt die Feſt ah dem 9. Juli früh 9 Uhr ſind die karte, die jetzt ſchon zum Preiſe Erſatz n. uMarmor-u. Tropfsteinnöhle er e uchöre, und zwar: Bezirk Alten V 8 hi 10 3 i 1822 Enzianſtraße 11 zu haben ſind. nr n en burg imPalmengarten, Bezirk on 8 l n era Arbeitergeſang iſt Zukunfts P. Krauſe,
ur Besichtigung ladet freundlichs e or Nzer Gera in der LützowTurnhalle, geſchichte. Helfe ein jeder u 2 188,Bezirk Greiz im Adler, Bezirk mit am Aufbau. Der Gau v s nG Zehn derSſtwerftärt Ten. vethandalehauptſeheneſu rhalle. Um 10 Uhr iſt die Gau Paul Mehnert, Vorſ. Franz imaſſenchor-Probe in der OſtDeehen Se Sofort Her Bedart!

denn trotz der alten Abſchlüſſe ſteigen die Preiſe ſtändig.
Solange der Vorrat reicht, verkaufe ich

Herrenſtiefel, pr. Qual. v. Mk. 360 642, ſchwarz,
625--780, braun,Damenſchuhe m. u. o. Lackk. v. M. 300 5258, ſchwarz,

v Spangen u Schnüren
v Mk. 435 e braun,

Damenſtiefel von Mk. 450 600. ſchwarz,615 an braun,
Zinderſtragenſeieteh ſchwarz u. br. v. Mk 130 an
Sandalen von Mk 190--300.

u n

Seifert, Kaſſ., L.Opitz,Schriftf.

Für jeden Arbeitnehmer unentdehrlich!

III
in 6 verſchiedenen
40 mm breit 85.00 MarkK,
30 mm breit 65.00 MarxK,

J. Rautenberg,
Sei Ser. 87 Großean.

CMEXEIIIIIIIIII
(Lohnſtener).

Nach den neueſten geſezlichen Vorſchriften
dargeſtellt und erläutert von Wühelen Keoil.

Preis 5 M.
Zu beziehen durch die Buchhandlung der Bolkoſimnme

z Halle a. d. Saale. n
Hafsonschluss Damenkleidung

im Proiseo bedeutend ermässigt
Folgendo Artikel Hegen im I. und H. Stook in reloher Auswahl zum Verkauf aus

Jackenkleider, garnierte Kleider, Kleiderröcke, Blusen, Jumper,
gestrickte Wollkleider, Sportjacken, Häntel, Damen- u.

Modello von Kleidern u. Kosümen horabgesoizt ohne Rüeksicht auf di

Bitten die Schaufenster zu veachten.

Wir habon e

A. Hu h K

un

233

93
27
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Freitag, 30. Juni 1922.E.

S

S

e z r t F7 n

Parke Angelegenheiten

iſſion. Sonnabend, abends 6 Uhr, bei Wildorfs
Geſamtſitzung mit der Bezirkskommiſſion.

i Wörlig! Morgen, S de1. St r en Haup Deden
mente wie Liederbücher ſind mitzubringen.

Rückkehr Sonntag 9,44 Uhr. Recht rege Teilnahme wird gewünſcht.
Der Vorſtand.

Halle und 6aulkrelzorte.
Halle. der s0. Juni 1922.

ver Kriegsbeſchüdigten Ausſchuß

C(leiderstoffe
Kleidorstoff S 48“

gute Qualität für Kindaorkleider

Rolnwollonor Cneriot 225
f. Kostume u. Röcke, marine u schw.

50mittelstark, gut in der Wäsche 42.00 I

Bettzoug ar 5 Z. itbreite 8 5
Kissenbreite Kariert

1. Beilage zur Volksſtimme.
mitteln auch Bekleidungsſtücke gerechnet, deren Tragen in-
folge der Beſchädigung notwendig geworden iſt. Andere
Bekleidungsſtücke, z. B. Kunſtbeinſchuhe, die vom normalen
Schuhwerk nicht abweichen, werden nicht geliefert. Für ge-
wiſſe. Gruppen von Schwerbeſchädigten, die im Gebrauch
beider Arme oder beider Beine erheblich beeinträchtigt ſind,
ſowie für Blinde, werden bei anerkannter Notwendigkeit
Winterhandſchuhe u. Regenmäntel, für andere Gruppen von Be
ſchädigten gewiſſe Gegenſtände u. Vorrichtungen geliefert, die
für den Beſchädigten die Folgen der
oder mildern (wie Gummikiſſen, Polſterkiſſen, ſſer- und
Luftkiſſen). Gegenſtände, die der eigentlichen Krankenpflege
dienen, rechnen nicht zu den Hilfsmitteln. Die Verordnung
beſtimmt weiterhin Art und Umfang der Lieferung, wobei als
Grundſatz die koſtenfreie Lieferung durch das Reich aufgeſtellt
und nur ausnahmsweiſe Selbſtbeſchaffung zugelaſſen iſt. Ge

wiſſe Körpererſatzſtücke und orthopädiſche Hilfsmittel, auf die
der Beſchädigte in beſonders hohem Maße angewieſen iſt,
werden bei der erſtmaligen Ausſtattung in doppelter Stück-
zahl geliefert, um zu verhüten, daß der Beſchädigte bei Ver-
luſt oder Unbrauchbarkeit in eine hilfloſe Lage gerät. Der
Gebrauch von Selbſtfahrern und Fahrſtühlen muß auf die
Beſchädigten beſchränkt bleiben, die auch unter Benutzung
von Körpererſatzſtücken und anderen orthopädiſchen Hilfs-
mitteln eine ihren Bedürfniſſen entſprechende hinreichende
Gehfähigkeit nicht erreichen. Die Beſchaffung und der Erſatz

Am I. Juli beginnt unser

Bettzeug re
gut und kräftig

Kissenbreite

Relnwoll. Gabardino 325
130 em, in all. Modef., extra schwer

on e ne e 305
KSchottenstoffo 52

Damen- Wäsche
Damenhemd mit Languette, z 87
gutem Hemdentuch J

Damendelnkleid Bee 87
tuch mit breiter Stickerei

Stangonloinon 60“ e 98
Kissenbreite breite ech

tlemdentuch

6. Jahrgang Nummer 150

von Führerhunden für Blinde ſind ihrer Eigenart ent-
ſprechend beſonders geregelt. Der im Geſetze zugelaſſene
Eigentumsvorbehalt wird auf ſie ihrer wertvollen Eigenſchaft
wegen grundſätzlich Anwendung finden. Verſicherungskoſten,
Gebühren, Steuern oder ſonſtige Unkoſten für das Halten des
Hundes ſind von den Blinden aus den Unterhaltungskoſten
und der Pclegezulage zu beſtreiten. Dagegen werden die
Koſten für tierärztliche Behandlung für den Führerhund
auf Nachweis des Blinden in angemeſſenem Umfang erſtattet.

Reue Löhne ab 1. Juli im Handels und Transportgewerbe.

Der Deutſche Transportarbeiterverband hat mit dem Arbeit
geberverband neue Lohnzuſchläge für die Arbeitnehmer im Han-
dels- und Transportgewerbe vereinbart, die im 4. Lohntarif-
nachtrag niedergelegt ſind und ab 1. Juli d. J. Geltung haben.
Dieſer Nachtrag wird ab nächſten Montag im Büro des Trans
portarbeiterverbandes gedruckt an alle Mitglieder des Verban-
des abgegeben. Die vorgeſehene Lohnerhöhung entfällt auf die
Junilöhne. Sie beträgt an der Spitze für Arbeiter 120 M. pro
Woche oder 2,50 M. pro Stunde, für Arbeiterinnen 50 M. bzw.
1,05 M. Eine Verſammlung der in Frage kommenden Verbands
mitglieder beſchloß dieſes Lohnabkommen durch die Verbands
leitung ſofort wieder aufzukündigen und neue Forderungen für 1.
Auguſt einreichen zu laſſen.

Saison- Ausverkauf.
Die forfgesetzfe Verschlechterung unserer wirtschafttichen Lage, die Enfwertung unserer Währung, das dauernde Sfeigen
sömilicher Produktionskosten, geben die Gewissheit, daß wir in kürzester Zeit mit wesentſich höheren als den heutigen Preisen zu
rechnen haben. Großzügiger, vor allem rechtzeifiger Einkauf setzt uns in die Lage, unfenstehende Angebote zu machen, deren

unerreichte Preiswürdigkeit
vom prüfenden Käufer schnell erkannt und enfsprechend ausgenutt wird.

Leinen- und Baumwollwaren
a 92

Linon 48“ Linon 2“
Bettbreite

Konfektion
Damenmäntol eleg. Fasson, 00in Flausch,
Covercoat u. engl. Stoff 8785.00

Jackenkloich Aer Farben 750“
aus reinwoll. Kammgarn 1150.00

thiil aeez 399 e e 185
Köpor-Inlott

Hallorentuch 10 u

Blusenflanell o e
reizende Streifenmuster

federdicht, 130 cm

4
das ideale, kräftige Wäschetuch

IIIIIIIIIVVEEEEEEEEEIEEEEEEEEEEEfür Ober- 00Zephr u. Pera a 56

Bluse hellfarbig 49“
aus gutem Voile, Jumperform

48
J 9

Voile-b luso weies

Grosse Posten

mit Hohlsaum garniert185
Sorstonkorn-Handtuen 31 Dowlas 0Kammgarn- Sorge 0 220“ weiss und krättig, 44 em ar heiten u0.00 Röcko, blusen, Kloldor,

n on rolenes Farbeortiment RRNUthenninſ ſinnen ernmnnnrnnmenngnnuntnntnnnge Jumper III Striekjacken
Unsere Frauenlobd 10 Mtr. 4 weit unter heutigem Preise.

S alſbewöhrten Jperziolmarken mittelstark für Damenwäsche

y 50Herrenelnzatznemeen 159

Herron-Unterhosen

C7TZ

S
W

D

m

S

laneatowd e u 9 g“
polamstickerei

Wäsche Stickerei
Hemdenstickerei 3
Stiekeroi- Garnituren 4

Wäsche-Stickorei 44Einsatz und Ansatz

Roekstickerei 2 4*
in großer Auswahl

Blaudruek
für Kleider und Schürzen e 56

Grosse Mengen eleganter Volles und Musseline

Kurzwaren

Haudennetze 8elle Ferpes, ren 137

Haarspangen

Swanpftater

Fonstorloder

Sehürzonstoff acprenbreit

vorzügliche, derbe Qualität
5

weit unter
Preis,

Schürzen u. Röcke

Wionor Jändo d
la Gingham oder gebl. Stoffe

5
extra gross, eleg. Verarbeitung 125.00

Blusensechürzon

Irikot-Unterrock 195“
90

18.00

mit Moire-Volant

Korsotts einzelne Weiten billigst.

ehe e S
r

in allen Grössen, gut und wollig

Kderrleibnseten 33
Macco, diverse Grössen

Gardinen
Madrasgarntturen z 525“
Erdstüll-Bottäeokon

2 bettig, reiche Bandgarnierung

Kochelleinendecken 125
130/160 cm, grösste Ausmusterung

Gardinon-Reste proiswort.

h 7771W W h e errrroovoop



Heute großes Kongert im „vollzpark“!

Wie bexeits uärit veranſtaltet der Arbeiterbildungs
ausſchuß heute tk“ ſein ites diesSommetrkongeri. e ten n mit nkurzen itabſchnitten wiederkehrenden e tungender Halliſchen n ammelſte e
ſchaffen, wo nach beit im Freie geſine einzelne einigeohen, aber e ehe den Genießens tenn
e das r verbürgt wieder die Erreichue e ar renſängers t der ſeine Sitwüng zuge es

hat. werden den beſten Melodienſchatz
Opern zum r

r v Pfinden, bei ungüKonzertes 73 e

beſſeren bekannteſte

r 2
aus

n Bei h

r DerEintrittspreis de b einſchi amm ſurs Mark. Jwm Vorverkauf an un W n e5 Mark im Arbeiterſekretariat di wer r zu

Im Zoologiſchen Garten

wurden während der letzten Woche fünf Hirſchkälber im
Hirſchgehege geſetzt, davon drei innerhalb 24 Stunden. Als
wertvollſtes Kalb gilt das unſerer nord amerikaniſchen Wapiti.
Zu den weiblichen Stücken dieſer Art wurde ſeit der Brunſt
zeit im vergangenen Herbſt ein 1919 in Berlin gezogener
Hirſch gebracht. Das eine ſeiner „Tiere“ ſo nennt der
Jäger h Hirſche führt jetzt ein ſehr kräftiges,männliches KJm Vebengehege beim Deutſchen Rothirſch erſchien ein

weibliches Kalb. Die Jugendfärbung dieſer beiden verwandten
Arten iſt lebhaft gefleckt. Aehnlich iſt ſie bei den Dam
hirſchen! Doch wurde jetzt außer zwei bunten, ein ſchwarzes
Kalb geſetzt. Außerdem wird noch von dem ſchneeweißen
Tier, wie im letzten Jahr, ein weißes Kalb erhofft. Der
zu den Tieren gehörige Damhirſch, ein ſtarker Schaufler, der
augenblicklich wachſendes Geweih trägt, dem er wie alle
einheimiſchen Hirſche am Ende des Winters ſeine letztjährigen
Stangen abgeworfen hatte, iſt ebenfalls völlig weiß. Dieſe
Farbänderungen findet man bei den im Gatter gehaltenen
Damhirſchen öfter.

Die ſämtlichen weniger als eine Woche alten Hirſchkälber
ſpringen ſchon oft lebhaft umher, ſonſt ruhen ſie ſtundenlang
in einem geſchützten Winkel des We

Schwurgericht.

Nur wer die Sehnſucht kennt
Zwei freiheitliebende Leute die aber wahre

heit nicht ſchätzen zu können hein fandenſich im Gefängnis des kleinen Wettin g. ſind die„Arbeiter“ Wald. Schaarmann und n r We
hatte ſich am 1. Januar v. J. zum Retchswehrdienſt ver
pflichtet, aber ſich bald anders beſonnen und war wegen
Entfernung, Unterſchlagung uſw. in zwei Verhandlungen zu
insgeſamt 3 Jahren a verurteilt und wegen Vernehmung in einer Straf W. gebracht worden.
Mats (der bei ſeinen 21 ren ſchon ein anſehnliches Sünden
regiſter aufweiſen tann) war bei ſeines Komplizen Ankunft
ſchon im genannten Gefängnis „eingeführt“ und ver-richtete Kal akterdienſte. Ende Febtuar oll er Sch. ermuntert
haben, mit ihm auszukneifen,. Am Abend des 2. e 22
ſollte der Plan ausgeführt werden. t n ß be
ſchwerte ſich (was ohne Grund o Wab mehr alsvorgeſchrieben erhalten haben ſollen) Sch. über die Brotmenge;

der alte Juſtizwachtmeiſter Laue wog darum das Brot in
der Küche kehrte zurück und betrat Schs, Dabeiwurde er in dieſelbe hineingeſtoßen, zu geworfen a
ſchwer mißhandelt. Man hatte ihn auf dem Bett feſtbin
wollen. Obgleich ihm M. den Mund z W vermochte
L. laut um Hilfe zu rufen. Sch., der ſtch inzwiſchen ver
krümeln wollte, bemerkte jedoch ſogleich, da auch die be

tagte, r r v Ls. Alarm ahatte und kehrte u Dann ließ auch M. von ſeinerab und beide gebürdeien ſich dann wie Engel. Jn de
jetzigen Ver will einer vom anderen zur Tat ad ange
ſtiftet ſein. auptmacher war wohl aber Mais, der dann
am 10. März 2 den Wachtmeiſter L. beleidigte und Zellen
einrichtungsſtücke beſchädigte bezw. vernichtete. (Eine polniſ
Jungſfrau hatte als Bewohnerin der dritten und letzten Zelle
das Pläneſchmieden der Angeklagten belauſcht und wurde
unterſtützt von einem Dolmetſcher als Zeugin vernommen.
Das Gericht hält die Angeklagten c gleich ſchuldig und
verurteilt ſie gemäß der bejahten uldfragen wie folgt:
Schaarmann zu ahr 6 onate 1 Woche Zuchthaus
(die Geſamtſtrafe mit der 3 jährigen Gefängmisſtrafe ſoll ge
bildet werden), Mais, einſchließlich einer uchthausſtrafe von
1 Jahr 3 Monate die er z. Zt. verdüßt zu insgeſamt
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus wegen Meuterei und Sach
beſchädigung (die ſie gemeinſchaftlich begingen); M. ſernerwegen ber Straftaten vom ha v. 9

ri einSpätwagen der Straßenbahn. li fäwagen deu heweiſe von e z der len len
Ab Riebeckplatz 12,05 2 an Nelerteig rne 12,14;W hekerteka aſerne 12,15, an Riebeckplatz 12,24, an Walhalla Sie

Stadttheater. Heute, Freitag, abends 716 Uhr, wird der
Schwank „Zwangseinquartierung“ wiederholt. Sonnabend „Das

t Dreimäderihaus“, Sonntag in neuer Einſtudierung „Der Evan
gelimann“, Oper in drei Aufzügen von Wilhelm Kienzl, Montag„Der Zigeunerbaron“, Dienstag Erſtaufführung „Willis Frau
ein heiteres Familienſtück von Reimann und Schwarz. Mittwoch
„Mignon“, Donnerstag „Rigoletto“.

Turn und Sportverein Am Sonntag, dem 2. Juli,zum re rttag ſt der Treffpunkt 212 Uhr in der Vollspark
turnhalle. Es iſt Pflicht eines er Mitgliedes zum Umzug in
Sportkleidung zu erſcheinen. ie ige geſtellten ndballmann
Sartn müſſen pünktlich *89 Uhr vormittags auf dem Sandanget
erſcheinen

Durch h ittunbekannten Gründen ein i herh, T83ää
rau w. v S lnatgab aus z Revolver zwei

wodurch ſie lezun m
et Ver ergriff nach der J S c
r. ni ſ8enommen werden. D er

ltnik u

r e t t S STier S
Funttionärel z
indet im

att. Das Er ä
ſendemonſtration. Am Dienstag

ab ſämtliche Betriebe. Um 3
Menge zur Demonſtration gegen dieh er eingefunden. Stadtverotdneter An e

ch für alle drei linken Parteien auf dem Marktplatz. Die
on geſtern erwähnte Reſolution wurde nis anzenbwwen

damit erreichte die Veranſtaltung ihr Ende

Provin; und Umgebung
Sinwen mit den Hobenzollern-Denlmälern!

Eisleden, 30. Juni.

in rz an g hen
r e leſe Lejreit, die

e tiſt unbedingt nötig.Könnern. a
r hier 12ch eine 500köpfi

Die geſtri
tungsvollen
Eisleber reaktionären Bürger,ft“ 7 nnſen r auch manche h hatſetzen r werden le wird manund deuten die c nur h x 4
auf die Gefühle Der R die ſtunve ter narchiſten däticdueg leidigt
Die Sitzun an die e des 1. r
meiſters (USP.), eine ſcha anſagdie r Beſchlüſſe über n on e e ndort lie ue Krerowfet Hol nochSchulen von monarchi i oheitszeichen; r ekrareive

Wohnungsbau mitin kommunalpolitiſcher Hie Ausſchreibung r Stadtratsſtelle uſw.
äu darauf zurück. Am geein bekundete die Fraktion der dem
e 1. Bürgermeiſter die Zuſicherung tatkräftigkter Unter

ung.

e SladtocroenetenSihum nahm einen
erlauf und brachte Seht die bei mandem Wemotratiſche Pö

che es J. manches erbärm

Kamp

r Stavtoerorvneten Stzungs. DasMerſe 7Jer Kinderfeſt findet nicht ſtatt! Bei
ſchwacher Beſetzung der rechten Seite wird o
Vor Eintritt in die r gedenkt der TFgr r des meuchlings grrree J

nweſenden hatten ſich vonre ernſten ſeg: und der d T e wen der lang
ſtrat beſchloſſen, das Kinderfeſt in dieſem Jahr ausfallen zu
laſſen, (Hoffentlich nur für dieſes Jahr, denn die xrer will es infolge der damit igrer Anſicht nach ver

rdeit überhaupt abſchaffen. i den len vonMitgliedern in den Schulausſchuß der Mittelſchulen we die
vorgeſchlagenen Herren beſtätigt. Die Entlaſtung der Rechnun
der Verwaltung des Andreasheimes für das Rechnungsja
wird erteilt. Die u zur r x ſind von 9602000 M., dvas Eintrittsgeld 3000 auf 6000 M. erhöht. S
Eintrittsgeld des Alter hein wird von 1440 auf 9600 M. er
höht. Die nächſten Punkte, Erhöhung der Mieten in den ſtädtiſchen
Wohnhäuſern und in den Varacken, hatten verſchiedene Zuhörerangelockt. Jn einem vorliegenden Briefe ber e geſamten Baracken

bewohner wurde zum Ausdruck gebracht von einer Mietserhöhung
Abſtand zu nehmen, da ſie durch hohe Aufwendungskoſten genug
belaſtet ſeien. Stv. Genoſſe Voye ſtellt den Antrag, itien
De e Einkommen bis zu 10 000 M.. von der ebune

befreien. Alle geſtellten Anträge werden abgelehnt, da-ür die r mit Zuſatzantrag angenommen. Die
Barackenbewohner des Den zahlen 7 M. pro Quadrat-meter. Die Koſten zur en r Dammſtraße werden ge
nehmigt, ein Teil der Koſten muß die Ueber landbahn tragen.
x affung und Herſtellung einer Zentrifugalpumpenanlage imaſſerwerk Röſſen. e Mahlo (Dem,) erläuterte diee des hieſigen Waſſerwerkes. Die zwei Pumpen ſind alte

odelle und ſehr reparaturbedürftig. Es könnte der mee ein
ireien, daß Merſeburg täglich, ſogar ſtündlich ohne Waſſer iſt.
Was nachher? Er erſucht den Magiſtrat, ein neues Projekt zur
Waſſerverſorgun narbeiten, da die neue Pumpenanlage auch
nicht genügt. berürgermeiſter erwidert, daß wegen derhohen Koſten n keive Neuanlage nicht gedacht werden kann.
Unſere alten Siadtväter hätten dafür ſorgen müſſen. Nun r
die Feſtſtellung der Haushaltspläne in 1. Leſung. b
es flott. Beim Etat des Wohlfahrtsamtes brachte es Stadt
Koenen (Kamm,) zu einer iebhaften Debatte.Hin und Her wurden die Etats, teilweiſe gegen die en
der Kommuniſten, angenommen. Schluß der Sitzung 10 ihr

O Müch r d hen dent W r J zrtsausſchu e r Mücheln folgenddeiter vie en Feſeiicles am Dienstag pünktti Uhr die
Betriebe und ſemmelte ch am Marktplatz zu i K
Walter von ver Ge h teltung des D. M. V. zu Me
eißelte in ſcharfen und zündenden Worten das Lerbreh

raben der antirepublikaniſchen Mordreaktion unter ſtürmiſchem
Beifall. Vom gen 3 d en die Demonſtranten unter

der in und anliegendeden Das Spießbürgertum ie Bedeutung der
Stunde nichtNanmburg. Die Demonſtration nahm einen wur

digen Verlauf. r war einer der ehe

t

Auge

t

vor einee Schwindt ere eiten t die rr a es t n r rere xe o uerhiouiche Ware eher e

tn und z vurch das
rrirf r der SPD. 7 und von der
KPD. Ficer. An die TelegrammeAh ſofortiger Fretlaſſung der e t Lage ab

Naumburg. Die Holgzabga be fur
und Hinterbliebene für die Nr. 802 bis 5900 findet am

S eiten u ben lmittags nittag an LadepHalleſchen Angers z722 Degonſtraton. Auch in u Stadt
fand eine Verſammlung auf dem Markte ſtatt, der r v eine
Demonſtration durch V. Stadt Die er äre
war für unſeren Ort gut. Raumdurger ſen, voSPD. Genoſſe e von ä, e erAnſprachen. vo Dove kartellals Werke der Aabeltſheſten. e ſGaſtWartelt prag I S

Kelbra. We ver dere eine h i z er tr nin h. ödicke 252 i
George gewählt, Ane h Ei ve t W inS meeſcharſen das ſcham

reiben der l fanda Mauervon i Sir anderen en zu

e en rKPD. und ADG6B. hier ſog fandfür den einſtiDie Verſammlu den Verhältniar pemonſtration. vorguten e Teunehng
wäre gre re ber r geweſen, wennein r der Arbeiter tterfeldhatte. Die e wurde einſtimmig an G

W Sorrcg, ſt ch hier TDemon ratton. Au r
ſtarker Teilnahme der Arbeiterſchaft Ku AmtSchutze der Republik ſtatt: aben swng den
See e er en h P n
Redner unſer Genoſſe Schäfer ſpr durch die Hauph
ſtraßen. Hienstag, von mittag ab, dProteſtſtreik und Gewerkſchaftsverſammlung im Schützenhaug übe
Unſere lieben guten Demokraten freilich blieben ſchämig zu
Haus was geht ſie auch De, enau an? Auch das

r e e rn Gen. w geflafordern Unterſuchung! San fich dabei herausſtellen, T

man uns verſichert, daß keine Flagge vorhanden iſt, und
die Republik ſo arm ſein, ſich für ihre Juſtizbehörden keine
anſchaffen zu können, ſo empfehlen wir eine Tellerſamm
im Itgſigen SP. Ortswerein oder vielleicht ſein „Stahl

brbig. Immer noch wontgtagt un Unſer t

983

8
kann ſich glücklich ſchätzen, immer noch einen
glanz ehemals königlichen Schimmers zu beſihen. Am Ein
gange der Gaſtwirtſchaft „Zur goldenen L Leipziger
Straße (Jnh. Mittag), prangt noch heute ei ild mitder imponierenden Aufſchrift: e der König Preuß
Sotterieeinnahme Bitterfeld. in diefem Hokal gehen
Arbeiter ein und aus!

Wittenberg. Eine wuchtige e für vieErhaltung der Republik, wie ittenberg noch erlebt hat.
veranſtalteten am Dienstag nachmittag die h Sweige R
maſſen. Auch v ruhte am e die di R undtrieben vollſtändig. 3 h ch die vetſtä
freigewerkſchaftlich und in den tdeitervatteien litiſ hörunorganiſierten Wittenberger und a t P
Arbeiterinnen auf Schweinemarkt. ſetzte laſich der etwa 4000 Perſonen zählende Zug in

durch die Berliner, ter und S ſchorplatze. r Teil Teuernehmer dem Zug loſſen, und als der Zug am Markt ein
s bereits 500 Perſonen, ſo daß auf dem

anten verſammelt waren. Hier

geiſtert aufgeno och, e und ekreugier und Sia nevielleicht enswert int, t re e
In en etwas e ehe b auch jetzt dex is
Stadtverordnete r zu ſagen wagt, die t ten ſeien
wie dumme Jungen „herumgelaufen“l7,

Vier ar Heffentliche VerſammlungSonntag, den Juni, fand in Prüh litz im t
ur Roten Nayie eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt,

in welcher der Genoſſe h über Genua
und der Vertrag von Rapallo ſprach. Der w
von der gut beſüchten Verſammlung mit großem Beifall
genommen.Pi S Ikin d. gene h atog t an der s s Um Darauf t re

traf, ſtanden dort 8

Marktplatz rund 5000 Demon
elten die

uſe. Verteilung c
J aus Pieſteritz, el die Schule be

reiteg abend, wichtige Mitgliederver lung. Auf verſteht u. g. e die ganze

f rt, in di zu n aeS. Gemeindevertreterdie Ilt un in dh en rn 6 Salamiig ſo di U

Saison Lusverkau

Schuhhaus Wiebach en
Einzelpaacre Welt unter Preis

raße hen erhöht werden.

e

Besidiigen Sie unsere
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ſpruch, der ven

mit dem am 26. Juni 19
der Miniſter für Volkswoh

eſegblait

ft bleiben.

dem vonr J r n re Abt dan ſpe M ine eine dieer derznisertegenden Vo

Bekanntmachung
über Mieterſchutz und Maßnahmen

gegen Wohnungsmangel.
Auf Grund des S a der Mkteterſchutzverordnung und

des S 9 der Wohnungs r r inſ5 22 2 re et zgeſet hat
hrt durch Verordn nung vom27. Juni abgedruckt P W en Reich

Preußiſchen Staatsanzeiger vom 29. Juni 1 mit
Zuſtimmung des c m edes preußiſchen Staates angeordnet, daßAenderungen, ſämtliche auf Grund der mee re

r elverordnung vom 23. Spree 1918,
n der Foſten eigh V v ſetze vom 11. Mat 1920 Reichs

nen Anorduun s aui Endtermit befriſteten, ßuen el.
zum 31. März

Halle a. S., den 90. Juni 1922.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Auf Grund des S 77 der Rz 46 der Beſtimmungen des Herrn Re ren s
erſeburg vom 1. Dezember 1917 über dieund die Pflichten der h wird im

verſtändniſſe mit dem
ſtrat und nach dinachmiger v

t der Beteiligten Ja angeordnet, deß zu den durg

die r im Einverſtändniſſe mitSchorn Ffin egerlöhnen (ſiehe hfeſtgeſetzten

verordnung vom ezember 1921 Polizewerordnungvom 21. April i für alle Bemü
ungen der Bezirksſchornſteinſeger vom 1, April 1922 ab b auf weiteres ein

Ten eng J von 100 vom
kanntmachung vom 16.eines 75 prozentigen Zuſchlags ab 1. Jult 1922

ſebun,vird n aufgehoben.

Halle, den 28. Juni 1922.
Die

undert zu enttichten iſt.

Polizeiverwaltung.

Stellen finden.

Sau- Nachtwächter
mit gut. Empfehlungen für hieſig. Platz ſof. geſucht,

Schsenemann K Schwarz,
Baugeſchäft. Turmſtr. 5.

Tiſchler r
junger W z.

Jung e Lette

t W.a

e loch Aussohitt
S

un inKaufgeſuche

Verbindung

er und

Sie

ie

em Magiſtrat

Juui betr. Er

un ſe r n eue erönkie: Tanee. it dese esa m an here an derr S e al I
e u e ar z e ru

kt dieſes Vo Len in der archie t
s der in d e war, einen itt weider zu klar werden,

er e n eſer S nerf derder r a mee Jns e; die on in die n ſind wir auf Grund unſerer, vonder J t riitel v n üge und en den dieneih t abweichenden Auffaſſung zu unſe-
es on einer rehung a en aus m de h in g. Artikel der grirzrſeiner Rede am Feuerwehrfeſt mona z a veraug vo Mai au üien Schanpiunggy voll gaufrecht-
konſtruiert würde. Herr Rothing wi V n verübeln r t und den Vorw m der geg. das entkönnen, wenn wir e rgaft en zurückzuweiſe arg ellen bleibt noch,

h ver

Riesen Vortelle Salson- Ausverkauf u
Segsltuohsehah

c 2730
e

schuh, best 337
tuhrung. kl. Fehler

S Damen
hochap

c dfierrenhiſt

e e.m Roland, Steinweg 195

errn Nothing durch ſeine üntt tsrede gelungen iſt, jede

eit eines Vertrauens bei der Arbeiterſchaft zu gerſchlagen.

Provinz Chronil.

er i d n ha e S aus de
enſter ſeine zweiten Stock gelegenen Wohnung. Er ſtarbbald, nachdem er aufgefunden war.

Das Bein abgequetſcht. Auf der Koöchhütte bei Helbra

wurde m jungen Arbeiter namens Große ein Bein ab-
e i füge Gaef wurde der 5 in Pol-nete Eisleben getötet, als er trotz ein ng zwei
Kannen Benzol aus dem Keller heraufbolen wollte. Er
hinterläßt eine ſtarke Familie.

Die Braut erſchoſfen! Jn der Laube eines Grundſtüdes an
der Quedlinburgetrſtraße in Halberſtadt wurde ein junges Mäd
chen von i väutigam erſchoſſen. Ob Efferſucht oder
ein Unfallk die Urſache iſt, iſt noch unbekannt.

In ſeinem Bett erſchoß ſich aus unbekannten Gründen der

in Deſſau in der Flöſſergaſſe wohnende Tiſchler Karl Lorbeer.
Den Kamerad erſtochen! Der Arbeiter Guſtav Schuſter in

Altenburg wurde von dem Maurer Hugo Hafermalz er-
ſtochen, der mit ihm in einen Streit gekommen war.

Vom Blitz erſchlagen wurden bei Burkheim der Landwirt
Trogus, ſeine Frau und deren Mutter, die alle vor dem Regen
Schutz unter einem Zirſchöaum geſucht hatten.

S Damenhüte
Gr. Steinstr. 33 tierold Schrö der Gr. Ulrichstr. 10

Amkliche Selanntmachungen Halle a.6. e

m IIIXIIre Meer e eedersohleChromsohle J breite Form

enthält in volkstümlicher Sprache und m
kurzer, ubersiohtlicher, handlioher Form das

Wirtschaftliohe
25/26

deren 29 n 2 29 er 308 KAdeltuedner- brbueh
kleine Fehler Keine Fehler kleine Fehler
Damensohnür- ſWemen Schutr- 7 Braune Chevreaux-z c 258 Demen- v 598aus u, Hochschaft

(ommen Sie zu spät. durch T
Arvelſtorn ngestellten,Firieon rn aller Gowerkseheſten

Pertelen.

u alte o. S.
rich d 10 Mors o

e

Tor

ehe game hotepiolgo bidlotor
h Ken Preis nur 20.00 M.

Buchhandlung Volkssiimme,

Gr. e 27.
Kaufe ſtändig Jietzatlene g e
ſeſſen verleidung, Graue Hagre?

ger und neue, Wäſche haehen 10 Jahre lter
Pfandſcheine w auf Wiedererlangunnahme u seiner irüher. Farbe e

i 2 u. Barthaares WertSehndfsonrel legt, Sugen
ugentin“.Sohuhkromd ber las

Milere teerierte, ortGummi-Absätze zu färben. Jugentin wirkt
Kaulen Sie preiswert bei chengeenn erzeeken

Rob, Sehmeſsser z e n Helle
appenbach,Gr. Märkerstr. 5.

T 7 Ulrichstr. 41.

iz S pi 2Proisen.

C Sohwotsehkestr. 41.

Aqemns!
Junge Schäferhündin

Monate alt, weiße
ünker Vorder weiß. au
den Namen Minna ha iederRate. An anf

Fuſtrüder

in großer Auswahl,

c 7 7 7J 7 c7 7 7 77 7 a J e 7 7r 7 ec m m c e 23c a c h a e 7 77 r e e

in großer Tchh
Müin der

VOLKSSTIMME Gr. Klausſtraße 35.

Vereins Anzeiger

zur
Behanntgabe ſämtlicher Veranſtaltungen

der Sozialdem. Partei,Degirhoverband Halle. Harz 42/44. Fernruf 1611.

aliga,

bringen dem Ge-e dieErweiterung
des Runden-
Kkreises und
Lrhönnung

des Bruchbänder, Lewdinden, Ackerpächte. Vollzähliges Erſcheinen der Mitgüeder

Umsatzes. r iſt erwünſcht. Der Vorſtand.Raunen G bft dt Ortsverein der SPD. Sonntag,F r r. S 1 (Faele) er e abends 8 U e 7 e Mitgliederu r e Se e Tun z cErſch Genoſſenet und Geno z erwartet er Vorſtand.

erner für die dem Allgem. deutſchen Gewerkſchafis
unde angelchloſſenen Gewerkſchaften

auf dem Voden der h gung ſtehenden
geſelligen B

S

Mi nedereerſanniengs. SPD.Falkenberg. Z. abends 9 Uhr e in
Steffens rege eine wichtige Mitgliederverſamm

lung ſtatt. Tagesordnung u. g. Die Erhöhung der

Mäntel u. Sohläuehe
ſah De fatteice

Ato Hänlſch,
Curmſir. 156. Tel. 2719

m el et

Frauenhaare
kauft his Mk. 150, per Kllo
l Grlesemann, Preiſen H. ierner,
n u r Leipziger Straße 63.

e ee m

übernimmt
ſo!td. Ausfahr. zu normalen

Puten e i er

an I mlunlanger ans nie ine 8 u
P wie Bolen Jeden 1. Montag gen r

det
den 3. Juſ, abds. 8Metſchurg. m ne

närſitzung. Um recht zahlreiche unt.
orſtand.



Jene C. Geschäftliche KRundschau mit Danerfahrplan. tersohutz).
2

a Bitterteld A. V I Ter enden Karl Döring, Fritz 2önich,zähen Möbeandiung. Drechslerel. Plett u. Siöct Palast Theater
n ür Theater und r 7 C Einziges Lichtspiel-Varieté am Platze.99 rgergarten Reserviert.e J Sohkeonditz, Könnern und Wettin Tel. g m Axx 51 Gegr. 1889. wie

Clemens Schubert Trinkt echten Lickendreler. Allein. Hersteller a Aus ax da zmann,
7 Schkeudtte Zweiggesch. Piesteritz- Witte 25 Markt 1.alast henter. Delikatessen und Kolonialwaren Kraege Co., Könnern (Saale) Zweiggesch. 2schorn

Le Sasthof Stadt Berlin eagig ieg Theodor Freitag e Sehuhhaus Aug. Hoffmann
remdenzimmer, e e Inh. HugoKlose Schkeuditz Eaprt Manufakt.-, h S d e war W„Kübler Morgen m rei Manutakt. u. Modewaren. V rrorern m er A. Schütse, Fisch-, Räucher-

Angenehmes Vertehrsloſal Stadtbekanmte Küche St r t C. i Herren Hute, nd Kolonielwaren, Sudtrüehte L andesprodukte.
en h A. Fanal ben Nickeiwar. Bestecke Opti Mutzen, Schirme. Stöcke. Kagri miehter, naiogieiw degrs Sauerwein.

rn 17 2W Bittorteld W e e eierheltee Tarer m Dem änn Br. r. fern Sei hauf h Nuus S. Wer ssauum raturwerkstätte. sämtlichen Schuhwaren. Bretter jeder Art. Fahrredrep.. Kiempnerei. Sperii-Hau- ar Frhrrader ung Errctzten-

Markt 14/16. Manufaktu Mod 7T7Herren ung Damen Konfertion, Umstehende Dauer-inserenten legen Wert auf Kundschaft aus dem Werktätigen Volke. Otto Lehmann, Schloßstr. 8.

Kailsersir. 2. Erstkl. I. Preminger, Judenstr. A. Streusch, Nachk.Kaufhaus Posener Co. Bezugsquelle fur Manu- Fahrpian. Ohne Gewähr T.857. Best. Möbel-u. Waren Inh. Osk. Schröter wi
faktur-, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren, e g haus f. Wohn- u. Kuchen- E. Claus, Markt 3. Haus t ZöHerren u. Damenwäsche, Damen u. Kinderkonfek Abfahrt der Züge Leipzig Delitzsch-Bitterfeld- Dessau und zurück. D.-u Herr. -Gard. z2.b. Preis. tungsert. u. Spielwaren.

Röhrenstr. 14 M. Hart, Hallesche Str. 1 T e 2 rnGoedekeſalrerze 58 Man u Modgeveres ehe en 2 4u1 610 908 l1I120 126 pe v 539 642 7a21162 J. Waymayer r un
h ar Bamenru Herren Konfert vinerteig an Zu 52 Fun s gorIsr S o 2101 288 505 an San a 733 a Cau f. Fern MerwiBeruf u. Arbeitskleidung S a egienstr. 78. eS 2 ad Zu 687 3 919 11 118 218 306 510 W a S 822 1210 u EsJarest Mag Marxt7 FAch. Arnold Dessau an u 790 S 1001 a 122 120 348 568 8 8ee 1e2 Vilen burg e entwurfS pe Haus ftierr. Knab-, v her e b Wolt. v W B. Freimann, Torgauer- rungSport u. Beruf Kleidung Dess ad s a. s oun 1020 r zlaä, W. Poltet 800 WKaſrer Gebr. Meyer. Kirch- au 87 11 24631 e 740 z spez. Wäscheeusstattung,,Johannes 6lobe, c. 27 r. 10. de c z dw 7 48 i 3 r ollweren u Schunweren Leipziger Strasee 64 JnFeinste Herrenmod elle für Damenkil 2 e T Abkomna Deuteren u u u z Gaa 7u3 i aat e RacHerm. Weisse Naohf. t e Carl Müller WBurgstr. T. Spez.: Damenputz. Weiß- u. Wollwaren. ans iteGeraer Kleiderstoffe Ter Bitterfeld-Stumsdorf und zurück. Oberröblingen- Querfurt und zurück. Dampf-Soifentabdrik. lenb

gegenüber Palast- Theater Hallesche Str. 4 h W. Fernapr. 367. gergeeHallesche Str. 15. 1857 780 308 731 Bitterfeld ab 6512 990 1286 458 an Oberröblg. ab el 25738 Beerdigungsanstalt liR. Ostwald, Fernsprecher 790 24 743 dert 57 422 s 1151 416 644 347 824 Emil TTel. 242. 47 b
Trikotogen, Korsetts. Strümple, Wäsche. 7us 230 720 ab Zördig ad das 1088 Ge2 W. V W. W. ab Querfurt an V. W W ebernahme kompl. Beerdigungen so w. Teillieferungen oder St

I e hhhekeehhe D.estr. ninh. Arthur Hagemann. Oberhemd., Krag. usw. aufneu! 2 ver T e i r r 27 en Sehnell-, alle Emil Seifert, Ecke Breite und Schulzestrasse. in den
anderen Personenz re ten auf allen Zwischenstationen. Herren Damen und Kindm W 5 e Burgstr.2. Garderobe zu den bekannt billigsten Preise dieſe 3re ir rurrhe Fortuna, Kaufhaus für Herrenmoden, Bitterfeld. e e eKchuhhaus Rekord roh Soldscheider und Rind-Rontektion. u. Beruistd. FernrHate Mozentierrenerti alle J fermann Weineck, Curt Forberg anträgeBurgstr. 47. Markt 15 I eines, Lobena- Schuhwarh. Pannier Hugo Heuschkel, Kur-San m Schuhn rin e Mehl- u. Futterart., Grase- Gas- und Wasseranlagen, Markt. str. 15. Maß u. Reparatur-II T F U W u e weg 3b, Ecke Oleariusstr. Barfüsserstrasse 17. Telefon 5390. Grosse Repareturwerxkst. geschgrb.-u Lux-Schub.

Aug. Henze, Schuhmachermweister. L r r Maß u 577eipziger Str. 21. Kolo- werkst. Lelpz. Str. 40

Au Trabitach O. Bartmuss, Innere Bis LandBurgetr. 1 Tel. 166 marckslr., Eckezimmerttr. e rigarrenfabrik Spezial-Zigarren-Geschäft o Bake, Flecherstr. 10 W. Rexrodt, Leipz.zugsq. zämtl. Kolonialw. Str. 16 Kolonialw Kons.

Bitter e 66 (goesetsl. 2 i eAllgemeines Muhlenfabrikate. Prima reingeschmolzenes, stearintreies Rindlerfett, Marke „Saalesg o l geschützt) Emil Dargatz, Spital- r u
Max schneider, Fahrräder, Nähmaschinen

Grammophone. Schallplatten, Elektr. Lampen, Kronen.
Hallesche Str. 27 Fernsprecher 381.

Gebrüder Schulze, Burgstr. 9

in Gebinden von 30, 50, 100 Pfd. u. Barrels lieferbar.

Telefon Ruf Nr. 6133, 5823 u. 5824. Goldene u. silb
Dampftalgschmelze- und Speisetfottfabhrik, Aktiengesellschaft, Halle a. S.

Medaillen. Telegr. Adr. Talgschmelze-Hallesaale.

Naturprodukt ohne roten Streifen. 100 Fettgehalt, daher grösste Ergiebigkeit, tr. 13. Rosschl. u. Gast. Kallee. Kakao, Halt U. W. Sp. z. j. T. T. 457. usw. S
Einkaufs-Vereinigungen erhalten Vorzugsangebot.

Installation, Haus u. Küchengeräte
Porzellan, Glas

Fr. Schönbrodt, Markts
Fahrräder, Nähmaschinep,

Kinderwagen, Waffen

CariMolt, Kl. Bismarekstr
Fahrräder, Nähmaschinep-
hdlg. u Reparatur werkstett

friodr, Holefleisen
Rind- und Schweine-

Schlächterei
Kleine Breauhausstr. 4-5.

Robert Eisenberg
Klempnermstr. Lager in

Linoleum, Tapeten, Haus u. Küchengeräte
Geschenkarukel. Eig.Reparaturwerkstätte

Willi Wolff, Burgstrabe 51
Gold, Silber, Uhren, e Waren

Eigene Reparatur-Werkstätte im Hause.

Leopold Wolff, Burgstrabe 7
Fernruf 312 Gegründet 1894

Hermann Künhlo Paul Fiodlor,
Grosse Steinstrasse 40

ff. Fleisch- u. Wurstwaren
elefon 2725

Fleischer-

T

Kurt Bioß meister,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 41
Tele. on 3548

Ia Fleisch- u. Wurstwaren.

David Söhme A. G. Ha IIess.

Wun. Rentxsoh, Leipz. Str. 28.
Grösstes Möbelhaus am Plaize, Lager nur mod.

Möbel und Polsterwaren.
Hermann Rreische Alfred Blässig, Kurstr.5

kerstr. 17. Uhren, Gold- Buchb. u. Schreibwhdlg.
Silberwaren, Uhr -Rep.- W. Bildereinrahm. all. Art.

A. Blersack, Leipz. Str i Karl Müller, Spitalstr. 8.
Möbelgesch. gebr. u. neue Olas, Porzeuan, Steingut
gross. Lag. in Polsterw. h
Aust. Reiohe, Nacht, re aner
Inh.: Paul Flinth, Bahn- Buchb., Galant.- Papier-

sped. Torgau, Elbe u. Schreibw. Bildereinr.S äläd
Gold, Silber, Uhren optische Waren.

Otto Liobmann, Hallesche Str. 14
Kristall, Pressglas, Porzellan, Steoingut.

Emil Ehricke, innere Bismarckstr. 19
I. Abt. Glas, Kristall, Porzellan, Steingut, Bilder.
II. Fensterfabrikation Reparaturen
Theodor Rauchtuss, Burgstr. 47

Galanterie-, Korb- und Splelwaren.

Aug. Thurm's
Robsehlächteroi und Wurstfabrik

inhaber Friedr. Thurm
Fernruf 6507. Reilstrasse 10.

Rob-Sehlächterei Willi Bauerfoltd

t C Löbner Leipzi er Str. 10. Spiel waren
e haus Holz- und Lederwaren,Geschenkartikel, Vereinspreise.

Otto Frahm, Kolonlal-
wsren, Tabak, Zigarren,

Dungemittel.
D a TTIIKondit. u. Café Robelius,
Erstklassiges Geback

Feinste iköre, KchteBiere.
Wurstfabrikation mit elektrischen Botrieben

2 Empfehle nur la Fleisch- u. Wurst-

Ph. Saffert, Ratswall 13
eganteste Ausführung sämtl. Drucksachen.

Ankauf von Sohlachtpferden jederzeit.

Friedrichsplatz 9Otto Thür mer reileion S142

Kolonialwaren Weine Delikatessen,

waren, Notschlachtungen werden
auf z2chnellstem Wege ausgelührt.
Reilstrasse' 23. Telefon 3967.

Karl Pfeiffer, Neumarktfischhalle
Fluss- und Seefische Räucherwaren.

Halle, Geiststr. 33, Ecke Albrechtstr. Tel. 66568.

H. Leissner, Kolonial,Manutaktur, frixotageu,
Strumpfwar., Porzellan,

Glas, Steingut.
H. Freygang, Bahn-
hofstr. 44, Tuch u. Maß-
geseh., tert. Herrengard.,
Herrenartikel, Tel. 183.
K. Platz, Torgauerstr. 58,
Schneidermetr, a nfertig.
eleg. Herren u. Damen-
gard. Reichh. Stofflager.

Hans Windisch, Tel. 120,
Kolonfalwaren, Tabak,

Zigarren, Zigaretten.
A. Gentxsch Nachl., Inh.
O. Miehe, Manifaktur- u.
Modewaren, Damen u.

terren-Konlkektion.
O. Seevogel, Breitestr. 25,
Schuhwaronhaus, braun.,
scwarz., Iarb. Herr-, Dam.-
u. Kinderschuhwaren.J inh.: Heinr. Poetsch u. Reilstr. 36Wilh. Meiner Mat e es Lobensmittelhaus Nord, e Karl Hüther, e a leere

Schulbächer, Schreibutensilien, Geschenkartikel empfiehlt seine Waren u. Feinkost zu billig. Tagespreis. Kolonialwaren Lixköre Spirituosen Fruchtwein v e Ewaüie, Wein sie Gold, S

we. AnnaMeyerBurgstr.4 J. Hasse, Innere Zörbiger- Friedrichstr. 8 en, eräte. war. Gesehenkart:e e er franz Schumann e. Gebr, Ronneburg, Saamier eeeeeeer s z pez 22 T erwaren Kolonialwaren, Tabak und Zigarren, Kaffe-Rösterei. Mehl- u. Futtermittelhandlungen i. allen Stadtteilen. S a Sia apſe r rot ralen ionen

o tschke, Kaiserstr. eilling v p und Musikwaren. und außen Aufnahmeh en Rudolf Apel, Gustav Bognitz, nenenermonter, Hermann Klose, San el T r Hardenbergstrasse 2. Telephon 3536. Gr. Brunnenstrasse 71 V M berg o e r

8 r I7 17 5V Gräfenhainichen r Kolonial war. ff. Wurstwar. Empkehle la Pleiseh- und Wuratweren- Fleisch- u. Wurztwar. rung r Oiſo Kaufſe N acht
Schnittmuster e Haushalt -Ge enstände, Galant.-,Spiel-, Kurzwar.,m r c eReparaturwerkstelle. strasse 2. Carl W eiGr. Stein S 8 6393. Kurschnermstr., Pelzwar., M. Scholl, Hohestr. 16.Sie 27 Farben am besten bei einem Wilh. Bock, r 21 Br V r n h h hachmann v Gewichte all. Art 3 Kohlenkontor wäsche, Herrenartikel. err.Ko lze, Hder Drogerie von A. V. Masse. ehe ehe Baugeschäft Her mann Meise, Ken r r Reigeorn

u. Keparaturen. Iel. J Maurer Zimmerer Tischler Glaserei. 8560Reichhaltiges er Tel. Kohlen, kSt. Wodziekt, in Partewarenhaus in Halle a. Merseburger Strasse 102. Telephon 6205. 4 ren m Albert Wagner, Windä- und Motormühle

Spezial-Mescaschäft. Eigene Reparatur werkstelle. An- Verkauf von Getreide,Sehlierenet 222 Engel-Drogerie Autohaus Gebr. Wurmstich Co.,, Mehl und Futterertirel jeder Art
Oskar Reime asdeburgtiowerrtaczr Lauchatedter Stresse 1. Telephon 8898. Sophas Rohlandetr S Carl Kuhne, Roblenaut,

i Delitzsoh i Drogen, Photographie, Strasse. Telephon 1852. Autop-hbilwerkstatt „Gesch. f. el. Licht u. 5Uhren, Gold, Brillen.Farben, Verbandstoffe. u. zamtl Badarts- Roparaturwerkstett.Büschdort Lichtapielb. Reichshot rt. Osram-Verkaulssteile. oper2 Preller Manufakt.- W. Seidel Eillenburger r scCnGuOr v Reideburg. Spielplan Paul Ullsch Nachl,waren Straöe 53 viermal wöchentlich bei Voebi an r Krause Zigarren Zigarett. Valkenhbegrg7 Reideburg garren,ZiEilenburger Str 3. Tel. 353 Kolonialw., Lebensmittel. reicher Filmabwechslung Tabak, Kolonialwaren johannesKein Erich Paul, Preits- rf,. J h Fen jerehe, Drogeri- Kaufhaus Paul Bassin, verm. Meta ioppe,Auf Wunsch Teilzahiung Herren n non Modler Büschdo Straßenb. Linie 9 u. Spielverenhandlung, r Pinsel. Markt. Ferntut T. h Mode-
Bittertelder Strebe e r re u. Sonntags Bell. Eretul Orchester. Buchbinderei, Druckerei. Tabak, Zigarr- Zigarettor r Jena er e
Hote, Mutaen, Fizuaren G eF. Naumann, Feregagnan, Beine Vj Deſitzsch, Kolonialwaren Haieariehetr 15h Kuntu eeaS R Breite en und daran Mittelstrasse 19. l l Buche Fahrradnaig., tt. Tabak. Kolonialw,ar. 13. Kohlen Boumaterialien Dungekalt. 9 Preusigeheo Staatalotterie. a u
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